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Herzlich willkommen! Genießen Sie die 
Lange Nacht der Kirchen 2023

in der Steiermark!

W W W . L A N G E N A C H T D ERKIR     C H E N . AT

Knapp 400 Programmpunkte in rund 100 Locations  
in der ganzen Steiermark – Sie finden das ganze  
Programm in diesem Heft und auch online unter:
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Du bist
nicht
allein.

Kirche hilft.

www.kirche-hilft.at

Infos & weitere
Unterstützung
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Denn auf den Tag folgt  
die Nacht … 
… doch über die Weisheit  
siegt keine Schlechtigkeit (Weisheit 7,30)

So lautet das diesjährige österreichweite Motto  
der LANGEN NACHT DER KIRCHEN. 

Und so ist die Weisheit auch in vielen Programmpunk-
ten dieser besonderen Nacht zu finden, manchmal ganz 
offensichtlich, wenn Sie dem „Klang der Weisheit“ bei den 
Franziskanerinnen in der Dreifaltigkeitskirche lauschen 
können, die „Biblischen Erzählerinnen“ im Barocksaal des 
Priesterseminars vom biblischen Schatz der Weisheit be-
richten oder Sie in St. Nikolai an der Sölk mitgenommen 
werden auf eine „Suche nach Weisheit“.  
Das Programm zur Schöpfungsverantwortung in De-
chantskirchen vermittelt, dass die „Weisheit Licht und 
Leben schafft“, die „Weisheit der Völker“ ist das heurige 
Thema beim Netzwerk Weltkirche in der Kapelle des 
Priesterseminars und beim Kircheneck in der Herrengasse 
können Sie gar selbst einen Text der Weisheit verfassen. 
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Andere „Weisheiten“ sind mehr verborgen: Ist nicht das 
Wissen um Heilen oder Heilpflanzen, wie Sie es bei den 
Barmherzigen Brüdern in Graz erfahren können, genauso 
eine Form der Weisheit?  
Liegt Weisheit nicht in allen gedruckten Texten, deren 
Entstehung Sie beim DruckZeug im alten Bürgerspital 
erleben können?  
Weisheit ist im Gebet, in der Musik, im Tanz, im Gesang,  
in Kunstwerken, in der Architektur von Kirchen, in Füh-
rungen und nicht zuletzt im Gespräch zu finden.  

Die Lange Nacht der Kirchen ist voll davon. SCHAUEN  
und HÖREN Sie genau hin!
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Unsere Kirchen werden von außen um ein Vielfaches mehr genutzt als 
von innen. „Kirche im Vorübergehen“ also. Die Lange Nacht der Kirchen 
startet 2023 in der Steiermark neu. Als Evangelische Kirche sind wir  
am Freitag, dem 2. Juni gerne dabei. Sie können die Lange Nacht als 
Entdeckungsreise nutzen. An diesem langen Abend ergeben sich neue 
Blicke auf bekannte Räume und Orte. Neue Räume und Orte laden ein, 
von Ihnen erschlossen zu werden. Treten Sie näher. Lassen Sie Raum 
und Angebot auf sich wirken. Kommen Sie ins Gespräch, wenn Sie mö-
gen. Lassen Sie sich inspirieren. Ich meine, Sie werden etwas mitneh-

men können. Widersprechen Sie. Treten Sie ein. 
Vielleicht entdecken Sie Neues in Ihrem Inneren, 
wenn Sie der Einladung folgen und die Kirche von 
Innen betrachten.  

 

„Denn auf den Tag folgt die Nacht, doch über die Weisheit siegt keine 
Schlechtigkeit.“ Das heurige Motto stammt aus dem alttestamentli-
chen Buch der Weisheit, das König Salomo zugeschrieben wird, dessen 
weises, salomonisches Urteilen vielen ein Begriff ist. Es gibt Dinge, die 
sind unabänderlich: Ebbe und Flut, Leben und Tod, Tag und Nacht – 
was wichtig ist, das hat Bestand, nachdem Gott sah, dass es gut war. 
Einen solchen Bestand hat die Weisheit. Niemals kann die Schlechtig-
keit über die Weisheit siegen, denn diese vermag alles und erneuert 
alles, sagt uns das Buch der Weisheit. 
Weise ist es, dass es nach einer Coronapause die Lange Nacht der 
Kirchen heuer wieder in ganz Österreich gibt. Ebenso weise ist es, die 
eine oder andere Veranstaltung zu besuchen – des Genusses und der 
Bildung wegen, die man nebenbei erfährt, denn „eine große Anzahl 
von Weisen ist Heil für die Welt“, heißt es im Buch der Weisheit. Ich 
wünsche Ihnen eine schöne und eindrucksvolle 
Lange Nacht der Kirchen und einen Funken jener 
göttlichen Weisheit, die uns Menschen hoffnungs-
voll und zufrieden voranschreiten lässt. 

Wilhelm Krautwaschl
Diözesanbischof von Graz-Seckau

Wolfgang Rehner
Superintendent der  
Evangelischen Kirche in der Steiermark©
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Nach pandemiebedingten Unterbrechungen gibt es heuer wieder eine 
Lange Nacht der Kirchen. Der Plural im Wort „Kirche“ zeigt, dass es sich 
dabei um die größte ökumenische Veranstaltung in Österreich handelt, 
an der alle christlichen Kirchen und Konfessionen eingeladen sind, 
teilzunehmen und Angebote ihrer Kirche zu präsentieren.  
Neben der Möglichkeit, in dieser Nacht viele kulturelle, spirituelle, 
künstlerische und kreative Lebensäußerungen der Kirchen zu erleben, 
freuen wir uns auf viele gute und schöne Begegnungen. Schaffen Sie 
sich aus diesem Programmheft einen Überblick über die vielen Veran-
staltungen in Stadt und Land und stellen Sie für sich und Ihre Freunde, 
mit denen Sie unterwegs sein werden, einen ganz persönlichen Weg 
durch diese Nacht zusammen. Natürlich kann man auch überall ganz 
spontan und vor allem kostenlos vorbeischauen 
und die Schönheit und Offenheit einer einladen-
den Kirche erleben. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Christian Leibnitz
Stadtpfarrpropst & Vorsitzender des Ökumeni-

schen Forums christlicher Kirchen i. d. Stmk.

Die Lange Nacht der Kirchen eröffnet die Gelegenheit, neue Erfah-
rungen zu machen und Religionsgemeinschaften in ihrer Rolle in der 
Gesellschaft kennenzulernen. Graz sieht sich als Stadt der Begegnung 
und des Dialogs; Vielfalt wird als Bereicherung und Verantwortung 
zugleich gesehen. Die Stadt Graz trägt seit 2001 den – immer aufs 
Neue verpflichtenden – Titel „Stadt der Menschenrechte“ und blickt 
auf eine noch viel längere Geschichte des interreligiösen Dialogs 
zurück. Das Engagement der Religionsgemeinschaften und vieler ihrer 
Mitglieder tragen wesentlich dazu bei, diesen Anspruch in einem 

friedlichen Zusammenleben der Religionen und 
Kulturen im Alltag unserer Stadt gelingen zu 
lassen. Dafür gebührt ein herzlicher Dank – ver-
bunden mit dem Wunsch, dass die Lange Nacht 
in diesem Sinne ihre Strahlkraft entwickelt.

Elke Kahr
Bürgermeisterin der Stadt Graz©
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Es heißt, dass die Nacht das Licht des kommenden Tages in sich birgt. 
Mögen Sie, die Sie in nächtlichen Stunden Kirchen aufsuchen, darin 

inspiriert werden, dass auch der kommende Tag 
und Ihr künftiges Leben aus dem Dunkel immer 
in das Licht führt. Gottes Segen Ihnen und Ihren 
Lieben.

„Siehe, wie gut und wie schön ist es, wenn Brüder miteinander in 
Eintracht wohnen.“ (Psalm 133:1). Dieser Psalm erinnert uns daran,  
wie wichtig Eintracht und Zusammenhalt in 
unserer Gemeinschaft sind. Lasst uns also in 
Eintracht und Gemeinschaft diesen Abend 
verbringen und uns über unsere Gemeinschaft 
in Christus freuen. 

Mag. Franz Handler
Pfarrer der Altkatholischen Kirche für die  
Steiermark und das südliche Burgenland

Pater Rofael
Priester koptisch-orthodoxe Kirche in Graz

Liebe Besucher:innen der Langen Nacht der Kirchen! 
Als Pastor der Baptistengemeinde Graz und Mitglied im Ökumeni-
schen Forum der Steiermark, freue ich mich Sie in diesem Jahr 2023 
auch wieder in die Baptistengemeinde einladen zu dürfen. Wenn Sie 
das Gemeindeleben einer Freikirche in Österreich 
etwas kennenlernen wollen, sind Sie bei uns an 
der richtigen Adresse. Im Chor der christlichen 
Kirchen freuen wir uns auch, unseren Farbtupfer 
in die ganze Palette der Kirchen einbringen zu 
dürfen. 

Bruno Gasper
Baptistengemeinde Graz
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Kirchen prägen durch ihre Erscheinung oftmals so selbstverständlich 
das Ortsbild und doch ist uns manchmal trotzdem nicht bewusst, 
was sich hinter den Mauern verbirgt. Dabei sind Kirchen nicht nur 
ein besonderer Hort der Spiritualität, sondern auch künstlerische und 
architektonische Schätze von besonderem Wert. 
Die Lange Nacht der Kirchen lädt dazu ein, unsere Sakralbauten auf 
eine neue Art zu entdecken, sie womöglich aus einem noch ungekann-
ten Blickwinkel zu betrachten und dabei persönlich ins Gespräch zu 
kommen. Damit eröffnet diese liebgewonnene Veranstaltung nicht nur 
neue Betrachtungsweisen, sondern leistet einen wertvollen Beitrag zur 
Ökumene und einem friedvollen Miteinander in unserer Steiermark. 
Ich bedanke mich bei all jenen, die die Lange Nacht der Kirchen Jahr 
um Jahr zu einem besonderen Erlebnis machen 
und wünsche allen viel Vergnügen und besinn- 
liche Stunden mit dem reichhaltigen und viel-
fältigen Programm! Ein steirisches „Glück auf“!

Christopher Drexler 
Landeshauptmann der Steiermark
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Zur Langen Nacht der Kirchen  
in der Steiermark laden ein 02.06.23

Prominente Gäste, spannende Kinderprogramme,
geheime Orte, verborgene Schätze,

mystische Momente, stimmungsvolle Konzerte,
überraschende Geschichten & Kulinarisches  

aus aller Welt u. v. m.

Seelsorgeraum Admont 
• Pfarr- und Wallfahrtskirche Frauenberg 

an der Enns Seelsorgeraum Bruck an der Mur • Kirche St. Ruprecht 
im Friedhof/Bruck an der Mur • Evangelische Kirche Bruck an der Mur • Frauenkirche Pernegg Seelsorgeraum 

Eisenwurzen • Pfarrkirche St. Bartholomäus • Pfarrkirche St. Gallen Seelsorgeraum Feldbach • Kirche St. Kind, Filialkirche 
der Pfarre Breitenfeld • Saazkogel-Kirche (Filialkirche Pfarre Paldau) Seelsorgeraum Gleisdorf • Stadtpfarrkirche Gleisdorf 

Seelsorgeraum GU Nord • Pfarrkirche Gratkorn Seelsorgeraum Hartberg • Pfarrkirche Pöllauberg Seelsorgeraum Hochschwab-
Süd • Peterskirche Aflenz • Pfarrkirche Kapfenberg-St. Oswald Seelsorgeraum Judenburg • Pfarrkirche Scheiben Seelsorgeraum Kindberg 
• Pfarrsaal Kindberg • St. Barbarakirche Wartberg/Mitterdorf Seelsorgeraum Knittelfeld • Pfarrkirche Großlobming Seelsorgeraum Kulm • 

Pfarrkirche Pischelsdorf Seelsorgeraum Leibnitzer Feld • Evangelische Kirche Leibnitz • Pfarrkirche Wildon Seelsorgeraum Mittleres Ennstal/
Paltental • Pfarrkirche Irdning • Pfarrkirche Liezen • Stadtpfarrkirche Rottenmann Seelsorgeraum Mureck • Pfarrkirche Tieschen 

Seelsorgeraum Oberes Ennstal • Pfarrkirche Schladming • Pfarrkirche St. Nikolai in der Sölk Seelsorgeraum Oberes Feistritztal • 
Pfarrkirche Ratten Seelsorgeraum Oberes Mürztal • Pfarrkirche Langenwang • Pfarrkirche Spital am Semmering Seelsorgeraum 

Oberwölz-Scheifling Kostnixladen St. Peter am Kammersberg Seelsorgeraum Rebenland • Pfarrkirche Arnfels Seelsorgeraum 
Schilcherland • Pfarrkirche Deutschlandsberg • Carla Deutschlandsberg Seelsorgeraum St. Michael • Pfarrkirche Kammern 

Seelsorgeraum Stadtkirche Leoben • Stiftskirche Hl. Andreas Seelsorgeraum Steirisches Salzkammergut • Pfarrkirche Bad Mittern-
dorf Seelsorgeraum Südoststeirisches Hügelland • Pfarrkirche Bierbaum • Pfarrkirche Gnas • Pfarrkirche Kirchbach • 

Pfarrkirche St. Peter am Ottersbach GRAZ • Seelsorgeraum Südsteirisches 
Weinland • Pfarrkirche/Kirchplatz St. Veit am Vogau Seelsorgeraum 

Sulm-Saggautal • Patrizikirche Hollenegg • Wolfgangikirche 
Hollenegg • Pfarrkirche Eibiswald • Pfarrkirche St. Peter im 
Sulmtale • Pfarrkirche Wies Seelsorgeraum Thermenland • 
Stadtpfarrkirche Fürstenfeld • Evangelische Heilandskirche  
Fürstenfeld • Pfarrkirche Ottendorf an der Rittschein Seelsorge-
raum Voitsberg • Franziskanerkloster Maria Lankowitz Seel- 
sorgeraum Vorau • Pfarrkirche Dechantskirchen  
• Pfarrkirche St. Jakob im Walde
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Wir laden Sie herzlich ein!
Fast 100 Standorte in der ganzen Steiermark öffnen ihre Türen.

Admont • Ardning

Bruck an der Mur • Bruck an der 
Mur • Pernegg

Eisenwurzen • Landl • St. Gallen

Feldbach • Riegersburg • Paldau

Gleisdorf • Gleisdorf

GU Nord • Gratkorn

Hartberg • Pöllauberg

Hochschwab-Süd • Aflenz  
• Kapfenberg

Judenburg • St. Georgen ob 
Judenburg

Kindberg • Kindberg • St. Barbara

Knittelfeld • Großlobming

Kulm • Pischelsdorf

Leibnitzer Feld • Leibnitz • Wildon

Mittleres Ennstal/Paltental  
• Irdning • Liezen • Rottenmann

Mureck • Tieschen

Oberes Ennstal • Schladming  
• St. Nikolai in der Sölk

Oberes Feistritztal • Ratten

Oberes Mürztal • Langenwang  
• Spital am Semmering

Oberwölz-Scheifling • St. Peter  
am Kammersberg

Rebenland • Arnfels

Schilcherland • Deutschlandsberg

St. Michael • Kammern

Stadtkirche Leoben • Leoben

Steirisches Salzkammergut  
• Bad Mitterndorf

Südoststeirisches Hügelland 
• Bierbaum • Gnas • Kirchbach  
• St. Peter am Ottersbach

Südsteirisches Weinland • St. Veit 
am Vogau

Sulm-Saggautal • Hollenegg  
• Eibiswald • St. Peter im  
Sulmtale • Wies

Thermenland • Fürstenfeld  
• Ottendorf an der Rittschein

Voitsberg • Maria Lankowitz

Vorau • Dechantskirchen  
• St. Jakob im Walde 

… sowie in Graz die Seelsorge- 
räume Graz Mitte, Graz Südost 
und Graz Südwest mit insge-
samt mehr als 30 Locations.

Diese Seelsorgeräume und Orte sind mit dabei:

1918



Hinweise zum Programm
Genießen Sie eine Fülle an Veranstaltungen! Wir freuen uns auf Sie.

Wichtiges kurz gefasst
Auch heuer werden wieder hunderte Programmpunkte angeboten. 

Dieses Programmheft soll Ihnen die Orientierung durch die vielfälti-
gen Angebote erleichtern.

Sie finden ab Seite 24 alle Angebote in der Stadt Graz – zunächst 
mit Informationen zu Spezialführungen und dem gemeinsamen 
Abschluss; daran anschließend alle Kirchen mit ihrem Programm  
in alphabetischer Reihenfolge. 

Ab Seite 62 sind alle Seelsorgeräume der Steiermark und die jeweils 
in diesen Räumen teilnehmenden Orte bzw. Kirchen ebenfalls alpha-
betisch gereiht zu finden.

Damit Sie sich leichter zurechtfinden, sind alle Programmpunkte 
auch mit Piktogrammen zur Art der Veranstaltung versehen.

 Gottesdienst, Liturgie, Gebet	  Kinder- & Familienprogramm

 Gespräch & Begegnung	  Fremdsprachiges Angebot

 Diskussion, Lesung, Vortrag	  Musikprogramm modern

 Jugendprogramm	  Musikprogramm klassisch

 Führung, Ausstellung	  Stille, Andacht, Anbetung

 Schöpfungsverantwortung	  Film, Tanz, Theater, Kabarett

 unkonventionelle Angebote	  Ökumenische Veranstaltung

 barrierefreier Zugang	  Kulinarisches Angebot

 technische Hörhilfe vorhanden	  Fair-Trade-Angebote erhältlich

Bitte beachten Sie: Aufgrund von Änderungen nach Drucklegung dieses  

Heftes kann es eventuell zu Abweichungen vom Programm kommen. 

Aktuellste Informationen finden Sie auf www.langenachtderkirchen.at
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»Kinder sind die Quelle des Lebens und sie waren und sind stets auch  
meine Quelle des Glücks! Sie lehren uns, den Augenblick zu leben,  
den Moment zu huldigen, ohne Ahnung jener Kosten-Nutzung-Rechnung,  
die uns Erwachsenen alle Unbeschwertheit nimmt.«

Inspiriert von meisterhaften Fotos von international renommierten  
FotografInnen aus aller Welt entstanden Geschichten über 25 Kinder  
und Jugendliche aus 20 Ländern.

»Die Augen der Kinder und Jugendlichen erzählten mir von ihrem Glück  
und Leid, von ihren Hoffnungen und Ängsten, von ihren Sehnsüchten  
und Enttäuschungen. Ich musste ihnen nur zuhören, um in andere Dimensionen  
der von der Kamera festgehaltenen Augenblicke eintauchen zu können.  
Und sich mir damit eine fantastische, eine großartige, eine unglaubliche Welt  
auftat …«

      Afghanistan Äthiopien Bulgarien China Frankreich Guatemala
 Indien Indonesien Irland Kambodscha Kuba Madagaskar Malawi  
                                 Marokko Mexiko Myanmar Pakistan Südafrika Syrien Tibet

www.augenblickderkinder.com
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Das neue Buch:
25 Geschichten. 25 Kinder. 20 Länder.

Portofrei und signiert – zu bestellen auf:

Und im im gut sortierten Buchhandel
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Graz Karte I
Auf Ihren Besuch  
freuen sich:

	 1	 Antoniuskirche Volkskundemuseum� 32
	 2	 Altkatholische Auferstehungskirche� 32
	 3	 Baptistengemeinde Graz � 33
	 4	 Barmherzigenkirche & Krankenhaus der Barmherzigen Brüder� 34
	 5	 Bischofhof – Bischöfliches Ordinariat� 35
	 6	 Im alten Bürgerspital Bügerspitalskirche und DruckZeug� 36
	 7	 Caritas Marianum – Marienstüberl, Marienambulanz� 37
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		  Carla Standorte in Graz
	8a 	 Carla Zinsendorfgasse� 37
	8b	 Carla Annenstraße� 37
	 9	 Diözesanmuseum Graz� 38
	10	 Dom zu Graz� 39
	12	 Dreifaltigkeitskirche� 41
	13	 Franziskanerkloster  

und -kirche� 42
	14	 Evangelische Heilandskirche� 42
	15	 Evangelische Kreuzkirche� 44
	17	 Herz-Jesu-Kirche� 48
	19	 Kircheneck & Herrengasse� 50
	20	 KULTUM Minoritenkloster� 51
	21	 Leechkirche  

Universitätskirche Maria am Leech� 52
	23	 Priesterseminar  

der Diözese Graz-Seckau� 53
	24	 Schloßbergplatz  

vor dem Friedenssteig� 56
	26	 St. Andrä Kirche� 57
	27	 Stadtpfarrkirche  

Zum Heiligen Blut� 58
	29	 Unizentrum Theologie  

Hörsaal 47.01� 60
	30	 Welsche Kirche� 61
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Graz Karte II 
Auf Ihren Besuch freuen sich:

	11	 Don Bosco – Pfarre Hl. Johannes Bosco� 40
	16	 Haus FranzisCa� 47
	18	 Koptisch-Orthodoxe Kirche  – Hl. Johannes der Täufer� 49
	22	 Liebenau – Pfarrkirche St. Paul� 52
	25	 Schloss Eggenberg und Schlosspark� 56
	28	 Straßgang Pfarrkirche und Pfarrheim� 59

Graz-Straßgang

Graz-Don Bosco

Graz Liebenau Murpark

Schloss Eggenberg
Hbf.

Detailplan

1 2 3 4 5 km0

© Copyright by Schubert & Franzke, St. Pölten 2023
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Information  
zur Langen Nacht der Kirchen gibt es …

• vor Ort beim Kircheneck in der Herrengasse 23, 8010 Graz 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, 10:00–18:00 Uhr 
Tel: 0316/81 15 28 (zu den Öffnungszeiten) 
E-Mail: kircheneck@graz-seckau.at

• bei allen teilnehmenden Kirchen, Institutionen und diversen  
Tourismusverbänden

• online unter www.langenachtderkirchen.at/steiermark 
 

Infopoints  
in der Langen Nacht der Kirchen  
in GRAZ am 2. Juni 2023

• Kircheneck (Herrengasse 23, 8010 Graz): 10:00–22:00 Uhr
• Diözesanmuseum Graz (Bürgergasse 2): 18:00–23:00 Uhr
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tour 2: Radtour Leuchttürme –  
Diözesansportgemeinschaft 
Achtung: Begrenzte Teilnehmer:innenzahl!
Zählkarten erhältlich im Kircheneck.

tour 1: Stadtspaziergang „Arbeit –  
gestern, heute, morgen“ 
Max. 15 Personen pro Führung.
Zählkarten erhältlich im Kircheneck.

	 19:00-20:30	A rbeit – gestern, heute, morgen 
	 21:00-22:30	  	 Was prägt unser Arbeitsleben heute und wo sieht man 

schon erste Konturen einer Arbeitswelt der Zukunft?  
Erfahren Sie bei einem Stadtspaziergang durch Graz, 
unter welchen Bedingungen man früher im Kälbernen 
Viertel schuften musste, welcher verantwortungsvolle 
Arbeitsplatz im Uhrturm beheimatet war oder wie die 
Modernisierungen von Erzherzog Johann die Grundla-
gen für den 3D-Druck schufen. 
 
Achtung: Begrenzte Teilnehmer:innenzahl!  
Jeweils max. 15 Personen. Zählkarten im Kircheneck, 
siehe S. 30. 
  
 
Veranstalter:  
 
 
in Kooperation: 

  

Radtour „Auf den Spuren der kirchlichen Blackout-	 18:30-22:00 
Leuchttürme“  
Es gibt sie in Graz, die Leuchttürme. Diese sind aber  
nicht der Schifffahrt dienlich, sondern im Blackout-  
Krisenfall der Grazer Bevölkerung.  
Fünf Kirchen und das Augustinum stehen als  
Kommunikationszentren und Anlaufstelle für den  
Krisenstab zur Verfügung.  
 
Bei dieser sportlich-gemütlichen Radtour durch das  
Grazer Stadtgebiet, radeln wir zu diesen kirchlichen  
Leuchttürmen. Nur mit Anmeldung! 
 
Achtung: Begrenzte Teilnehmer:innenzahl!  
Max. 30 Personen. Zählkarten im Kircheneck,  
siehe S. 30.  
 
Route: DSG Büro / Augustinum – Lange Gasse /  
Kreuzkirche mit kurzer Segnung – Volksgarten /  
Pfarre Schutzengel – Eggenberg / Pfarre St. Veit –  
St. Veit-Andritz / Pfarre Mariatrost – Mariatrost /  
Pfarre St. Peter – St. Peter / DSG Büro mit kleiner Jause  
 
Voraussetzung: Helm, reflektierendes Oberteil und Licht

Treffpunkt: Bischofplatz 4 
Öffentliche Erreichbarkeit: Vom Hauptplatz 
oder Jakominiplatz 5 Min. zu Fuß

Treffpunkt: DSG Büro, Bischofplatz 2 
Öffentliche Erreichbarkeit: Vom Hauptplatz 
oder Jakominiplatz 5 Min. zu Fuß
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tour 4: Ein Haus voller Leben  
und Geschichte 
Achtung: Begrenzte Teilnehmer:innenzahl!
Zählkarten erhältlich im Kircheneck.

tour 3: Weg der Nächstenliebe – 
Tour Caritas 
Achtung: Begrenzte Teilnehmer:innenzahl!
Zählkarten erhältlich im Kircheneck.

	 18:00-20:00	 Weg der Nächstenliebe   
Ausgehend vom Caritas-Marianum besuchen wir  
die Klosterkirche der Elisabethinen.  
Wir erfahren die Geschichte des Ordens und des  
Krankenhauses. 
 
Achtung: Begrenzte Teilnehmer:innenzahl!
Max. 50 Personen. Zählkarten im Kircheneck, siehe S. 30 
und bei der Caritas (Mariengasse 24).

Führung „Der Bischofhof zu Graz“ 	 18:15-19:00 
Mit Mag. Heimo Kaindl.	 19:15-20:00	
	 18:15-19:00 
Genießen Sie eine Führung durch das Bischöfliche  
Palais.  
Aus dem einstigen Stadtquartier der Bischöfe ist im  
Laufe der über 800-jährigen Geschichte der Diözese  
die „Bischofsresidenz“ und das „Bischöfliche Ordinariat“  
geworden.  
Sehen Sie die älteste Darstellung des Wappens der  
Diözese und die ältesten Fresken in Graz, sowie die  
moderne Hauskapelle. 
 
Achtung: Begrenzte Teilnehmer:innenzahl!  
Jeweils max. 20 Personen. Zählkarten im Kircheneck,  
siehe S. 30.

Treffpunkt: Caritas – Mariengasse 24 
Endpunkt der Tour: KH der Elisabethinen – 
Elisabethinergasse 14

Treffpunkt: Eingang Bischofhof,  
Bischofsplatz 4 
Öffentliche Erreichbarkeit: Vom Hauptplatz 
oder Jakominiplatz 5 Min. zu Fuß
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GEMEINSAMER AUSKLANG der  
LANGEN NACHT DER KIRCHEN 
im Grazer Priesterseminar
Vom Hauptplatz 8 Minuten zu Fuß.  
Buslinie 30, Haltestelle Karmeliterplatz

TOGETHER & GOOD NIGHT
Am Ende der LANGEN NACHT DER KIRCHEN in Graz laden wir Sie 
ab 23:00 Uhr zu einem gemeinsamen Ausklang in den Innenhof* 
des Priesterseminars ein.

Genießen Sie die besondere Atmosphäre und das stimmungsvolle 
Lichterlabyrinth, das Sie bis Mitternacht durchwandern können.  

Begleitet von der „Bischöflichen Hauskapelle“ lassen wir gemein-
sam die heurige Lange Nacht der Kirchen ausklingen: Der 
Zauber des Lichterlabyrinths schafft eine einzigartige Stimmung  
für den ökumenischen Schlusssegen und bei Musik, Essen und  
Trinken lässt es sich gut ins Gespräch kommen.

Mitglieder „Die Bischöfliche Hauskapelle“:  
Katrin Leinfellner, Sam Schlagenhaufen, Helmut Schmidt und  
Toni Tauschmann

You’re welcome! 

*bei Schlechtwetter im Refektorium

313030 31



tour 1 Stadtspaziergang „Arbeit – gestern, heute, morgen“  
Max. 15 Personen pro Führung (2 Führungen). Siehe Seite 24.

tour 2 Radtour Leuchttürme – Diözesansportgemeinschaft  
Max. 30 Personen. Siehe Seite 25.

tour 3 Weg der Nächstenliebe – Tour Caritas  
Max. 50 Personen. Siehe Seite 26.

tour 4 Führung im Bischofhof  
Max. 20 Personen pro Führung (3 Führungen). Siehe Seite 27.

Dom zu Graz. KinderNachtFührung im Grazer Dom  
Max. 50 Personen. Siehe Seite 39.

Dom zu Graz. „Baustellenführung“ an der Domorgel 
Max. 30 Personen. Siehe Seite 39.

Dom zu Graz. Verborgene Schätze  
Max. 20 Personen. Siehe Seite 40.

Kapelle des Priesterseminars – Bildungsforum Mariatrost.  
„Frage die Zugvögel nach ihrer Heimat!“ – Texte von Martin Gutl  
und Musik von Johann Joseph Fux  
Max. 50 Plätze. Siehe Seite 53.

Im Alten Bürgerspital/DruckZeug. Führung „Taufe, Hochzeit &  
Partezettel – Das Leben im Spiegel einer Druckerei“  
Max. 15 Personen pro Führung (3 Führungen). Siehe Seite 36.

Zählkarten & Anmeldungen
Für folgende Touren und Führungen erhalten Sie kostenlose  
Zählkarten am Dienstag, 23. Mai 2023, 17:00–18:00 Uhr im Kircheneck, 
Herrengasse 23. Anschließend solange der Vorrat reicht zu den regulä-
ren Öffnungszeiten. Persönliche Abholung: maximal 2 Zählkarten  
pro Person! 

Inserat??
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Alle Infos und Programm unter:

www.storytellingfestival.at

23.–29. Mai 2023 02.–03. Juni 2023 03.–05. Juni 2023

30. Juni–02. Juli 2023

23.05 – 02.07

a magical experience



	 18:00-18:30	M usikalische Darbietung  
mit Lucia Froihofer-Garber

	 19:00-19:30	 Überblicksführung durch die Antoniuskirche  
 Einblicke in Geschichte und Kirchenkunst

	 20:00-20:30	M usikalische Darbietung  
mit Lucia Froihofer-Garber

	 21:00-21:30	 Überblicksführung durch die Antoniuskirche  
 Einblicke in Geschichte und Kirchenkunst

	 18:00-19:00 	 Das „Altkatholische“ kennenlernen: Geschichte und 	
Gegenwart 	  
Geschichte der Altkatholischen Kirche Österreichs 

2 Altkatholische Auferstehungskirche
Kernstockgasse 1-3, 8020 Graz
Straßenbahnlinien 1, 4, 6, 7, Haltestelle Südtiroler-
platz, 3 Minuten zu Fuß; Buslinie 67, Haltestelle Bad 
zur Sonne 

Ein Saal im Westtrakt des ehemaligen Waisenhauses 
– später Volksschule St. Andrä – wurde 1901 zum 
Kirchenraum der Altkatholiken umgebaut.

	 und der Kirchengemeinde Graz. Führung durch die  
historischen Räumlichkeiten.	

Statements und Podiumsdiskussion 	 19:00-20:00 	
Videoclips-Interview mit jungen Altkatholik:innen:  
„Was ist für mich ALTKATHOLISCH?“  
Altkatholik:innen geben persönliche Statements und  
stellen sich den Fragen der Besucher:innen.

Konzert und Lesung 	 20:00-21:00 	
Konzert der Chorgruppe „Voc[al:]ternativ“.  
Lesung von Märchen für Erwachsene.  
Autor: Heimo Wacha.

Friedensgebet und abschließende Segensfeier 	 21:00-22:00

„Erzähl’ mir eine Geschichte aus der Bibel“ 	 18:00-18:45 
Spannendes für Groß und Klein (ab Schulalter).

Beamershow „Gottes wunderbare Schöpfung“ 	 19:00-19:15 
Dr. Franz Pacher zeigt Fotos von Landschaften und  
Ansichten unseres kleinen blauen Planeten.

Pardon, ich bin Baptist! 	 19:30-20:15 
Wer/was sind Baptisten? Wie leben sie ihren Glauben?  
Was ist ihnen wichtig? Wie ist diese Bewegung  
entstanden? – Ein Vortrag von Pastor Bruno Gasper  
mit der Möglichkeit, Fragen zu stellen.	

Antoniuskirche Volkskundemuseum
Paulustorgasse 13, 8010 Graz 
www.volkskundemuseum-graz.at
Vom Hauptplatz 8 Minuten zu Fuß, vom Geidorf-
platz 5 Minuten 
 
 
Um das Jahr 1600 errichteten die Kapuziner am 
Abhang des Schlossbergs ein Kloster und die dem 
Hl. Antonius von Padua geweihte Kirche. 1913 fand 
das neu gegründete Volkskundemuseum hier seine 
Heimstatt. 

1

3Baptistengemeinde Graz
Idlhofgasse 89, 8020 Graz 
www.baptisten-graz.at
Linien 31, 32, 33, Haltestelle Lissagasse/Jugendhotel 
 
 
 
Die Baptistengemeinde Graz besteht seit 1877. 
Bis 1894 traf man sich in der Griesgasse 14. 1968 
wurde das Gebäude in der Idlhofgasse als Ver-
sammlungsort und Treffpunkt eingeweiht. 1992 
wurde das Gemeindehaus in seinem heutigen 
Erscheinungsbild gestaltet.
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	 20:15-21:00	 Come together 	  
Einladung zum Kennenlernen bei einem kleinen Buffet.

	 21:00-21:15	 Beamershow „Gottes wunderbare Schöpfung“ 	  
Wiederholung von 19:00

	 21:15-21:20	A uf Wiederseg’n 	  
Abschluss mit Abendsegen und gemeinsam gesunge-
nem Vaterunser.

	 18:00-19:00 	 Der Herr ist mein Licht und mein Heil  
Innerhalb der Messfeier wird die Krankensalbung als 
Sakrament der heilenden Nähe Gottes, der Stärkung  
und Ermutigung gespendet. Musikalisch wird dieser  
Gottesdienst von der Projektband Barmherzige Brüder 
Graz gestaltet. Ort: Bamherzigenkirche.

	 19:00-20:00 	 Gastfreundschaft und Begegnung  
Bei einer Klostersuppe mit den Barmherzigen Brüdern,  
der Krankenhausseelsorge und vor allem miteinander  
ins Gespräch kommen. Ort: Kreuzgang des Klosters.

	 19:30-21:00 	K rankenhausführung  
Einblicke in das Ordenskrankenhaus: Führung durch die  
seit über 400 Jahre bestehende Einrichtung. Kennen- 
lernen des medizinischen Spektrums des Kranken- 
hauses. Ort: Krankenhausfoyer, Marschallgasse 12.

Heilsames Singen 	 19:30-21:00 	
„Singe und tanze, bis deine Seele Flügel bekommt.“  
Heilsames Singen berührt die Seele.  
Ort: Barmherzigenkirche.

Klostergartenführung und Heilpflanzenkunde  	 19:30-20:30  
Fachkundige Führung durch den Kräuter- und Blumen- 
garten mit Schwerpunkt Heilpflanzen, im Anschluss  
Vortrag „Die Kraft der Kräuter – Schätze aus der Natur  
für Hausapotheke & Küche nutzen“. Treffpunkt: Garten 
2. Durchgang startet um 20:00

Führung „Ein Haus voller Leben und Geschichte“ 	 18:15-19:00  
Genießen Sie eine Führung durch das Bischöfliche Palais 	 19:15-20:00 
– detaillierte Beschreibung siehe Seite 27!	 20:15-21:00 
Treffpunkt: Eingang Bischofhof – Bischofsplatz 4 
Achtung begrenzte Teilnehmer:innenzahl!  
Jeweils max. 20 Personen. Zählkarten im Kircheneck,  
siehe S. 30.

Veranstaltung im Seminarraum EG, Bischofplatz 2
Mitmach-Ausstellung „LebenErleben“ 	 17:00-21:00 

Die interaktive Ausstellung LebenErleben ermöglicht  
jungen Menschen, sich auf eine Reise durch das Leben 

5Bischofhof – Bischöfliches Ordinariat
Bischofplatz 4 bzw. Bischofplatz 2, 8010 Graz 
www.graz-seckau.at
Vom Hauptplatz oder Jakominiplatz 5 Min. zu Fuß 
 

Gegründet 1254, seither durchgehend von den 
steirischen Bischöfen als Ort für Wohnung und 
amtliche Tätigkeit genutzt, mehrfache Um- und 
Neubauten. In der ehemaligen Kapelle im 1. Stock 
befinden sich die ältesten frühgotischen Wandma-
lereien in Graz.

Barmherzigenkirche & Krankenhaus  
der Barmherzigen Brüder
Annenstraße 2, 8020 Graz
Straßenbahnlinien 1,4,6,7, Haltestelle Südtirolerplatz

 
 
Die Barmherzigenkirche, erbaut 1735-1769, gilt als 
ein Höhepunkt des steirischen Barock, gehört zum 
Krankenhaus der Barmherzigen Brüder und dient 
seit Beginn des 19. Jahrhunderts auch als Garni-
sonskirche.

4
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			   vor der Geburt zu machen. Mit allen Sinnen können  
Kinder und Jugendliche entdecken, wie sich ein Mensch 
von der Zeugung bis zu seiner Geburt entwickelt. In 
mehreren Stationen wird Wissenswertes über die vorge-
burtliche Zeit vermittelt.

Hungrigen zu essen geben und Kranken beistehen –   	 19:00-20:00 
ein Blick hinter die Kulissen 	 21:00-22:00 
Wollten Sie immer schon einen Blick hinter die Kulissen  
des Marianums werfen? Führung durch Marienstüberl  
und Marienambulanz mit Philipp  
Friesenbichler, Sr. Elisabeth Gruber  
und Anna Obernosterer.

Andacht und Führung in der Kapelle des Marianums  	 20:00-21:00 
Begleiten Sie Sr. Elisabeth Gruber und Philipp Friesen- 
bichler bei einem Rundgang durch die Kapelle des  
Marianums und halten Sie in stillen Minuten  
gemeinsam Andacht.

Carla Zinsendorfgasse    	 18:00-20:00 
Carla Annenstraße 	 18:00-21:00
	 Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen eines Carla- 

Shops und kommen Sie bei Kaffee und Kuchen ins Ge- 
spräch! Verbringen Sie eine nette, gemütliche Auszeit  
inmitten des vielfältigen  
Second-Hand-Sortiments.

Caritas Marianum  
Marienstüberl, Marienambulanz 
Mariengasse – Eingang Kleiststraße 73, 8020 Graz

Buslinie 53 – Haltestelle Kleiststraße

7

Carla Standorte in Graz  
8a  Carla Zinsendorfgasse
Zinsendorfgasse 24, 8010 Graz
8b  Carla Annenstraße
Annenstraße 8, 8020 Graz
 
In den Carlas sind alle willkommen, die qualitativ hochwertige 
Secondhand-Ware zu einem fairen Preis suchen. 

8

Im alten Bürgerspital 
Bügerspitalskirche und DruckZeug
Dominikanergasse 8 und Annenstraße 19 (im Hof), 
8020 Graz · Straßenbahnlinie 1, 4, 6, 7 und  Buslinien 
40, 67, Haltestelle Roseggerhaus
 
Die Bürgerspitalskirche wird „der kleine Dom“ ge-
nannt und birgt eine der ältesten noch erhaltenen 
Orgeln aus dem späten 18. Jh. Der Verein DruckZeug 
unterhält im Hof in der alten Buchdruckerei Alex-
ander Bauer eine Werkstätte, in der das historische 
Handwerk des Buchdrucks zu erleben ist.

6

	 20:00-20:45
	 21:00-21:45

	 18:00-22:00	 Verborgene Einblicke in die Bürgerspitalskirche  
Die ansonsten geschlossene Kirche öffnet in der Langen 
Nacht ihre Türen.

	 19:00-19:45	T aufe, Hochzeit & Partezettel – Das Leben im  
Spiegel einer Druckerei  
Druckwerke in Buchdrucktechnik sind ein Spiegel des 
Lebens, indem sie Kunde über Taufen und Hochzeiten ga-
ben. In der historischen Druckwerkstätte können Sie die 
Geschichte des Buchdrucks erkunden, an den Maschinen 
zeigen Drucker:innen ihre Kunst. Highlights: Gutenbergs 
Bibel – das erste Meisterwerk der Druckerkunst; Luthers 
Bibel – ein erfolgreiches Projekt erster Massenprodukti-
on; Schriftsatz – Gutenbergs Erfindungen beenden die 
Bedeutung  der (klösterlichen) Schreibstuben.  
Pro Führung max. 15 Personen.  
Zählkarten im Kircheneck, siehe S. 30.

	

Verein Druckzeug
Annenstraße 19 Hofgebäude  

8020 Graz 
office@druckzeug.at 
www.druckzeug.at
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	 18:30-19:00	 Zeit für die Kunst 	
	 19:30-20:00	 Sich Zeit nehmen für die Zeit
	 21:30-22:00	 Zeitspuren erleben 	
	 22:30-23:00	A ch, wie die Zeit vergeht 	  

„Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen unter dem 
Himmel gibt es eine bestimmte Zeit.“  
Das Diözesanmuseum begibt sich – dem Text aus dem 
Buch Kohelet folgend – auf eine Spurensuche nach 
der Zeit, ihrem Wesen, Wahrnehmungen und Erschei-
nungsformen. Nehmen Sie sich Zeit und erleben Sie eine 
Kurzführung zum kostbarsten, vergänglichsten und 
relativsten Gut, der Zeit.

	 19:15-19:45	E in Leben für die Kunst – Josef Papst 	
	 20:15-20:45 		  Josef Papst hat sein Leben der Kunst gewidmet. In  

diesem Jahr wäre der akademische Bildhauer hundert 
Jahre alt geworden. Über mehr als sieben Jahrzehnte  
hat der gebürtige Steirer ein beeindruckendes künstleri-
sches Werk geschaffen. Genießen Sie eine Kurzführung 
durch die Ausstellung, welche einen Querschnitt seines 
Lebens zeigt.

Cantate Domino – feierliche Messe im Grazer Dom 	 19:00-20:00 	
mit Bischofsvikar Dompfarrer Dr. Heinrich Schnuderl.  
Gesänge von William Lloyd Webber u.a., Leitung: Dom- 
kapellmeisterin Melissa Dermastia, Orgel: Domorganist  
Christian Iwan.	

Offenes Singen im Grazer Dom 	 20:00-20:50 
Die Dommusik lädt herzlich zum gemeinsamen Singen  
in den Grazer Dom ein. Tauchen Sie ein in die Welt der  
Kirchenmusik von W.A. Mozart, Felix Mendelssohn u.a.  
Die Domkapellmeisterin hält aber auch die eine oder  
andere ungewöhnliche Überraschung für Sie bereit! Mit  
Chormitgliedern der Dommusik unter der Leitung von  
Domkapellmeisterin Melissa Dermastia.

KinderNachtFührung im Grazer Dom 	 21:00-21:50 
Kinder bis zum 14. Lebensjahr sind herzlich eingeladen,  
mit ihren Eltern oder erwachsenen Begleitpersonen den  
Ägydiusdom im Dunkel der Nacht zu entdecken.  
Christian Brunnthaler führt die Kinder durch die nächt- 
liche Kathedrale. Bitte Taschenlampe mitnehmen.  
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl:   
Max. 50 Personen. Zählkarten im Kircheneck,  
siehe S. 30.

„Baustellenführung“ an der Domorgel 	 22:00-23:00 
Domorganist Christian Iwan gewährt Einblicke in das 

Diözesanmuseum Graz
Bürgergasse 2, 8010 Graz 
www.dioezesanmuseum.at
Linie 30, Haltestelle Schauspielhaus;  
vom Hauptplatz 8 Minuten zu Fuß 

Das Diözesanmuseum Graz ist das Museum der  
katholischen Kirche in der Steiermark. In den 
Räumen im Grazer Priesterseminar sind außer-
gewöhnliche kirchliche Kunstwerke und wechselnde 
Sonderausstellungen zu erleben.

9 Dom zu Graz
Bürgergasse 1, 8010 Graz 
www.domgraz.at
Linie 30, Haltestelle Schauspielhaus  
Vom Hauptplatz 8 Minuten zu Fuß 

Im 15. Jh. als Pfarrkirche zum hl. Ägydius erbaut 
und im Zuge der Gegenreformation an die Jesui-
ten übergeben – 1786, als Graz Bischofsitz wurde, 
zur Domkirche erhoben. Die Barbarakapelle war 
im ‚„Dritten Reich“ Treffpunkt von Christen im 
Untergrund. 

10
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			   im Aufbau befindliche Instrument und erläutert das 
Konzept der reorganisierten Domorgel.  
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl:   
Max. 30 Personen. Zählkarten im Kircheneck,  
siehe S. 30.

	 22:30-23:30	 Verborgene Schätze 	  
Führung von der Domherrenkapelle zum Tafelbild  
„Kreuzigung mit Gedräng“ von Conrad Laib zur  
Romualdkapelle mit Christian Brunnthaler.  
Treffpunkt vor der Domherrenkapelle, Bürgergasse 1.  
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl:   
Max. 20 Personen. Zählkarten im Kircheneck,  
siehe S. 30.	

	 17:30-20:00	M itsingen – Mitfeiern! 	  
Alle, die Freude an Musik haben, können singen – und 
wer singen kann, kann Feiern mitgestalten! Daher 
veranstaltet der Kirchenchor Graz-Don Bosco eine offene 
Probe, in der wir gemeinsam die Musik für die anschlie-
ßende Messfeier vorbereiten. Ob jung oder jung geblie-
ben, ob Profi oder Laie – alle sind herzlich willkommen, 
und jede:r findet hier seinen Platz!

	 19:00-20:00	M essfeier: Mitsingen – Mitfeiern! 	  
Musikalische Messfeier, Gestaltung: Kirchenchor Graz-
Don Bosco und alle, die beim offenen Singen dabei waren.

KunstWerkKloster 	 19:30-20:15 	
Kirchen- und Klosterführung: Dreifaltigkeitskirche und  
Kloster der Franziskanerinnen  
Treffpunkt um 19:25 vor der Dreifaltigkeitskirche

Dem Klang der Weisheit lauschen 1 	 21:00-21:30 	
„Weisheit als Lehrerin“ – Nachtgebet mit den Franziska- 
nerinnen Musik: Sonja Schadler, Blockflöte und Sr. Vera  
Ronai, Orgel

Dem Klang der Weisheit lauschen 2 	 21:30-22:00 
„Weisheit als Lebensgefährtin“ – Nachtgebet mit den  
Franziskanerinnen Musik: Sonja Schadler, Blockflöte und  
Sr. Vera Ronai, Orgel

Dem Klang der Weisheit lauschen 3 	 22:00-22:30 	
„Gebet um Weisheit“ – Nachtgebet mit den Franziska- 
nerinnen Musik: Sonja Schadler, Blockflöte und Sr. Vera  
Ronai, Orgel

Don Bosco – Pfarre Hl. Johannes Bosco
Südbahnstraße 100, 8020 Graz 
donbosco.graz-seckau.at
Buslinien 31 und 33, Haltestelle Kirche Don Bosco, 
bzw. Buslinie 32, Haltestelle Don Bosco-Süd.  

Die Ordensgemeinschaft der Salesianer, nach ihrem 
Gründer Johannes Bosco benannt, errichtete das 
Zentrum mit Kirche 1935. Der Kircheninnenraum ist 
schlicht gestaltet und entstand durch Umbaumaß-
nahmen am Vorgängerbau. 

11

Dreifaltigkeitskirche – Franziskanerinnen 
von der Unbefleckten Empfängnis
Schlossbergplatz, 8010 Graz | www.franziskanerinnen-graz.at
Straßenbahnlinien 3, 5, Haltestelle Schloßbergplatz 
– Murinsel 

Die Franziskanerinnen von der Unbefleckten 
Empfängnis (Grazer Schulschwestern) haben 
1900 Kloster und Dreifaltigkeitskirche von den 
Ursulinen übernommen. Die Klosterkirche ist 
als einmaliges Barockjuwel in der Stadt erhalten 
geblieben.

12
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	 19:30-20:00	F eierliche Vesper 	  
Die Vesper feiern wir zur Eröffnung in der Kirche.

	 20:00-21:00	O rgelmusik 	 
Die Orgelmusik erklingt in der Kirche.

	 20:15-22:00	 Begegnung im Kultursaal 	  
 mit Brötchen und Getränken. Eingang Kreuzgang.

	 21:00-22:00	O rgel mit Besinnungstexten 	  
Orgelmusik mit 4 Texten zum Nachdenken –  
in der Kirche.

	 22:15-22:30	 Schlussandacht 	  
Den Abschluss der „Langen Nacht der Kirchen“ feiern  
wir mit einer Schlussandacht in der Kirche.

13 Franziskanerkloster und -kirche
Franziskanerplatz 14, 8010 Graz 
www.franziskaner-graz.at
2 Minuten zu Fuß vom Hauptpatz 
 

1256 wurde der erste Kirchenbau der Franziskaner 
in Graz vollendet, 1330 der Langchor angebaut, 
1516/17 erfolgte der Umbau zu einer dreischiffigen 
Staffelhallenkirche. Der 68,5 Meter hohe Westturm 
wurde 1636 bis 1643 vom Kriegsministerium als 
Wehrturm der Stadt Graz errichtet.

14 Evangelische Heilandskirche
Kaiser-Josef-Platz 9, 8010 Graz 
www.heilandskirche.st
Straßenbahnlinien 1, 7, Buslinien 31, 39,  
Haltestelle Kaiser-Josef-Platz/Oper 

An diesem Platz entstand 1824 das erste Bethaus 
nach dem Toleranzpatent; Hochaltar und Altarbild 
stammen noch aus dieser Zeit. Ihre heutige Gestalt 
erhielt die Kirche im Jahr 1853, der Innenraum 
wurde 1992 neu gestaltet. Zum Jubiläumsjahr 2017 
wurde die Kirchenorgel erneuert.

Duo Chantoneon 	 18:10-18:50 
Das Duo Chantoneon lädt zu einer musikalischen Reise  
„around the world“ ein. Das Programm reicht von  
Monteverdi über argentinische und deutsche Tangos bis  
hin zum französischen Walzer. Lisa Cristelli (Stimme)  
und Christine Swoboda (Bandoneon).

Kirchenführung 	 19:00-19:30  
Kuratorin Angelika Halbedl-Herrich führt durch die  
Heilandskirche. Treffpunkt im Foyer der Kirche.

Orgelführung 	 19:40-20:25  
Kantor Thomas Wrenger stellt die Orgel vor.  
Treffpunkt: Orgelempore.

graz gospel chor 	 20:45-21:30  
Unter der Leitung von Željka Hrestak erklingen mit- 
reißende Rhythmen und gefühlsgeladene Melodien.  
Elemente der Gospel- und Spiritualmusik, aber auch  
Stücke aus den Bereichen Jazz, Blues, Rock und Pop  
zählen zum Repertoire des graz gospel chors.

Politisches Nachtgebet 	 22:00-22:30  
Vikarin Sara Huber und Pfarrer Matthias Weigold.

Vor dem Eingang Evangelische Heilandskirche
Alles wird wieder sauber!?	 19:15-20:00	

„Dient einander, wie ich euch gedient habe!“  
(Johannes 13,1-20)  
Frei nach diesem „Motto“ laden Superintendent Wolf- 
gang Rehner und Stadtpfarrprobst Christian Leibnitz alle  
Passant:innen zu einer Begegnung der besonderen Art.  
Lassen Sie sich überraschen! Wir verraten nur so viel:  
Während Sie gemütlich sitzen und ins Gespräch mit den  
beiden Herren kommen, stellen Sie vielleicht die Frage:  
„Was ist heutzutage verstaubt? - Vielleicht die Institution  
Kirche? Oder doch meine Schuhe?“
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	 16:00-18:00	 Smalltalk mit der Polizei 	  
Zwei Polizisten der Polizei Graz stehen Ihnen für  
Fragen und Gespräche zur Verfügung. Gerne geben  
sie dabei Einblicke in ihre tägliche Polizeiarbeit.	

	 16:15-17:00	F ührung zu den Graffiti auf der Kreuzkirche 	  
Was der Gekreuzigte, die leere Kirche, die weinende 
Maria Magdalena und Jesus miteinander zu tun haben, 
erklärt Ihnen Pfarrer Paul G. Nitsche.

	 17:00-18:00	 „Himmlischer Bratschen Streich“ 	  
Das „Grazer Bratschen Streich“ Volksmusikensemble 
 wurde im Herbst 2022 gegründet und besteht aus 
erwachsenen Schüler:innen und Lehrenden des Johann-
Joseph-Fux-Konservatoriums Graz. Außergewöhnlich ist 
die Besetzung des Ensembles: 8 Bratschen, 2 Geigen und 
ein Kontrabass musizieren mit unüberhörbarer Freude.

	 18:00-20:00	 Bibel zum Anfassen 	  
Wussten Sie, dass die Kreuzkirche ein Zentralbibellager 
der Gideons beherbergt? Und dass es da Bibeln in ver-
schiedensten Sprachen gibt? Beim Infostand der Gideons 
gibt es einiges zu entdecken und über die Arbeit der 
Gideons zu erfahren. www.gideons.at

	 18:00-22:00	 #KircheZumAnfassen – Lange Nacht der Kirchen 2023 
Digital 	  
Was ist für Dich Kirche? Wie wird sie be-greif-bar? 

	 Schreibe, poste Deine Meinung, Fragen, Anregungen unter  
#KircheZumAnfassen. Auf social.graz-kreuzkirche.at  
sammeln wir Instagram/Facebook/Twitter/YouTube …  
Beiträge an einer Wall. Solltest Du selber nichts davon  
verwenden, gibt es vor Ort die Möglichkeit, ein Bild oder  
einen kurzen Video-Clip mit einer Aussage von Dir zum 
 Thema machen zu lassen. 

Kirche zum Anfassen 	 18:15-19:00 	
Willst du gesegnet werden, Zeit mit Gott verbringen,  
dein Leid klagen, beten, den Bibelvers der Langen Nacht  
der Kirchen bedenken, mit Liedern loben und preisen?  
Kirche zum Anfassen mit verschiedenen Stationen  
unter der Leitung von Pfarrer Paul G. Nitsche.

Israelische Kreistänze 	 19:00-19:30 	
Lassen Sie sich mithineinnehmen in die wunderbare  
Welt der israelischen Musik und der dazugehörigen  
Kreistänze. Herzliche Einladung zum Mittanzen!

Leuchtturm in der Dunkelheit – Blackoutvorbereitung 	 19:00-19:30 	
Das Thema „Blackout“ ist in aller Munde. Bevor es dazu  
kommt, ist es gut zu wissen, wo die Kreuzkirche ist. Sie  
wollen wissen warum? Die Kreuzkirche als Leuchtturm  
im Blackout-Fall – Informationsstand und Station #2  
(ca 19:15 Uhr) der Radtour der Diözesansportgemein- 
schaft (DSG) zu allen Grazer Leuchttürmen.

In Menschen investieren – nachhaltig veranlagen 	 19:00-20:00 
Thomas Eisele ist Regionalrepräsentant Steiermark von  
Oikocredit und informiert Sie darüber, wie ethisches  
Investment im globalen Süden zur wirtschaftlichen  
Stärkung von Menschen beiträgt und so aus der Armut  
führen kann. Die gemeinnützige Genossenschaft Oiko- 
credit engagiert sich in den Bereichen Mikrokredite,  
Erneuerbare Energien und Landwirtschaft in weniger  
entwickelten Ländern. www.oikocredit.at

„Hilfe anzunehmen ist Stärke, nicht Schwäche.“ 	 19:00-21:00 	
Das Blaue Kreuz stellt sich vor. Offene Gruppe mit Vor- 
stellung der Angebote, Informationsmaterialien, Kurz- 
vorträgen zum Thema Sucht bzw. Co-Abhängigkeit, 

Evangelische Kreuzkirche Graz
Mühlgasse 43, 8020 Graz | www.graz-kreuzkirche.at
Linien 1, 4, 6, 7, Haltestelle Esperantoplatz;  
Linien 40, 67, Haltestelle Volksgartenstraße;  
Linien 53, 63, 58, Haltestelle Marienplatz.  
5 Min. zu Fuß. Parkplätze in der Umgebung

1912–14 nach Plänen von Otto Kuhlmann errichtet, 
bemerkenswerte farbige Innendekoration.
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	 		  Möglichkeit zur Vereinbarung von Beratungsterminen  
u. v. m. www.bkstmk.at

	 19:00-20:00	 Segen zum Anfassen 	 
„Ich bin krank gewesen und ihr habt mich besucht. 
Ich bin im Gefängnis gewesen und ihr seid zu mir 
gekommen.“ Die Krankenhaus-, Pflegeheim- und 
Gefängnisseelsorger:innen der evangelischen Kirche  
in Graz stellen sich vor.

	 19:00-21:00	T urmbesteigung 	  
Der Kurator der Grazer Kreuzkirche, Thomas Föhse,  
lädt zur Turmbesteigung ein, die mit einem einzig- 
artigen Ausblick über Graz belohnt wird.  
Dauer jeweils 15 bis 20 Minuten.

	 19:30-20:00	 Bleib in Schwung, Tanz halt jung! 	  
Tanzspiele und gesellige Formen aus dem Alltags- 
tanz werden angeboten, sodass Tanzen ein gemein-
schaftliches Erlebnis wird. 
seniorentanz.at/tanzkalender-stmk/	

	 19:30-20:00	 You’re The Voice 	  
Mitreißendes, Berührendes und Bewegendes. Junge 
Talente des Musikzweiges des BORG Dreierschützen- 
gasse laden zu einem stimmungsvollen Konzert mit 
Songs aus Pop, Soul und Gospel.  
Leitung: Mag. Bettina Sudy und MMag. Franz-Werner 
Reischl. www.borg-graz.at

	 20:00-21:30	O pen Mic & Open Hearts 	  
Junge Künstler:innen vor den Vorhang! Ob ein Song von 
dir alleine oder mit deiner Band, ob Poetry Slam, Hip-Hop 
oder Comedy. Alles ist erlaubt! Auch einfach nur rumsit-
zen, zuhören und chillen. Unser Motto: Hoffnung braucht 
dein Ja! Eine Aktion der Diakonie de La Tour 
www.diakonie.at/ueber-uns/traeger-diakonischer-arbeit/
diakonie-de-la-tour

	 20:00-21:00	T anzen vor Begeisterung 	  
Tanzen, Schwingen, Kreise ziehen … Tänzerische  
Grenzüberschreitungen mit internationalen Folklore-

gemeinsam & füreinander 	 17:30-21:00 
Gerichte aus aller Welt (Internationales Buffet) 
Einblicke in die Welt der Obdachlosigkeit (Kurzfilm) 
Innere Monologe der Frauen (Hörinsel) 
Auf der Suche nach Schutz (Kurzfilm) 
Eine Welt, in der Freiheit, Sicherheit und Selbständigkeit,  
für alle Menschen möglich ist, das sollte unser Ziel sein. 
Es ist essenziell, die Interkulturalität zu fördern, indem  
wir den Austausch zwischen Menschen unterschied- 
licher Kulturen fördern und damit Vorurteile abbauen  
und Verständnis füreinander entwickeln.

	 tänzen unter der erfahrenen Leitung von Ursula Fürst.	
Entdeckungsreise durch 100 Jahre Kreuzkirche 	 21:00-21:45 	

Eine 100-jährige Geschichte am rechten Murufer und  
eine Dame, die eine Kirche gespendet hat. Historische  
Kirchenführung mit Gerd Weiß.  
Treffpunkt vor der Kirche.

Haus FranzisCa
Georgigasse 78, 8020 Graz
Straßenbahnlinie 1, Haltestelle Schloss Eggenberg 
 
 

Die FranzisCa Notschlafstelle ist eine erste  
Anlaufstelle für alle volljährigen Frauen und 
deren Kinder in Not.

16

48 49



	 18:30-19:30	 Grüß Gott! 	  
Abendmesse zum Herz-Jesu-Freitag mit eucharistischem 
Segen.

	 19:30-21:00	 Lieder, Lagerfeuer und Steckerlbrot 	  
Kinder und ihre Familien sind in den Herz-Jesu-Park 
eingeladen, am Lagerfeuer zu singen und Steckerlbrot  
zu backen.	 

	 19:30-22:00	 Grundstein-himmelwärts – Von der Krypta zum  
Kirchendach 	  
Entdecken Sie die Herz-Jesu-Kirche und hören Sie dabei 
eine bekannte Stimme und besondere Klänge. Die  
Unterkirche mit Krypta und das Dachgewölbe der  
Kirche sind frei zugänglich. Im Dachboden singen  
Solisten der Grazer Kapellknaben Schubert-Lieder.  
Einlass in den Turm von 19:30 bis 21:00 Uhr.  
Selbständiger Aufstieg, keine Zählkarten erforderlich.

	 20:00-20:30	 Grundstein-himmelwärts 
	 21:00-21:30	  	 Johannes Silberschneider liest in der Unterkirche.

	 22:00-22:30	A uf Wiederseg’n 	  
Musikalische Abendandacht in der Oberkirche.	

Die göttliche Liturgie 	 18:00-19:30 
Es wird die Abendliturgie in koptischer, deutscher und  
teils arabischer Sprache mit den Hauptteilen Opfer- 
liturgie, Lehrliturgie und Liturgie der Gläubigen zele- 
briert. Erleben Sie die Spiritualität der koptisch-ortho- 
doxen Kirche.	

Begrüßung 	 19:30-19:45 
Kurze Begrüßung & Einführung in das Abendprogramm.	

Auftritt des Kirchenchors „Ευλογιτε – Preist ihn!“ 	 19:45-20:30 
Der Chor „Ευλογιτε – Preist Ihn!“ der koptisch-orthodoxen  
Kirche in Graz präsentiert koptische Hymnen und Lob- 
lieder. Im Anschluss werden wir auch gemeinsam Lob- 
lieder singen, wozu Sie herzlich eingeladen sind.

Das Fundament der koptischen Kirche 	 20:30-22:00 
In einzelnen Stationen informiert Sie die Kirchenjugend  
über die Fundamente der koptisch-orthodoxen Kirche  
und geht dabei auf Themen ein wie die Reise der Heiligen  
Familie durch Ägypten oder die Märtyrerzeit der kop- 
tischen Kirche, aber auch die koptische Sprache und die  
koptische „Qurbana“ (Hostie) werden vorgestellt. Eine  
Labestation lädt zur Stärkung ein.

Führung durch die koptische Kirche 	 20:30-22:00 
Wir führen Sie gerne durch die koptische Kirche und  
beschreiben Ihnen alle Einzelheiten, wobei wir auf all  
Ihre Fragen eingehen.

Herz-Jesu-Kirche
Sparbersbachgasse 58, 8010 Graz 
www.graz-herz-jesu.at
Straßenbahnlinien 3 und 13,  
Haltestelle Herz Jesu Kirche 

Zusammen mit dem Pfarrhof das bedeutendste 
Bauensemble des späten Historismus in der Steier-
mark. 1891 Weihe durch Fürstbischof Johann Baptist 
Zwerger. Der Kirchturm ist mit 109,6 Metern der 
dritthöchste in Österreich. Altar & Ambo stammen 
vom weststeirischen Künstler Gustav Troger.

17 Koptisch-Orthodoxe Kirche  
Hl. Johannes der Täufer
Wiener Straße 246b, 8051 Graz  
www.kopten-graz.at
Bus: 52, 40, Station: HTL-Bulme 

Die koptische (ägyptische) Kirche führt ihre  
Entstehung auf den Evangelisten Markus  
zurück. Die Kirche in Graz wurde 2004 von  
Schenouda III., dem geistlichen Oberhaupt der 
Kopten, konsekriert.
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	 18:00-22:00	A nsprechBAR 	  
Die AnsprechBAR vor dem Kircheneck bietet kühles Bier, 
Wasser, Saft oder Kaffee. PLUS Personen, die Zeit haben 
zum Plaudern oder auch für längere Gespräche.

	 18:00-22:00	 Schreib einen NEUEN Text mit einer ALTEN  
Schreibmaschine! 	  
RETRO: Wer kann (noch) auf einer alten mechanischen 
Schreibmaschine einen Text tippen?  
Vor dem Kircheneck sind Vorbeigehende eingeladen, 
einen NEUEN Text der Weisheit, ein Gebet oder ein  
Statement mit einer ALTEN Schreibmaschine zu  
schreiben. Einige Texte werden dann beim Ökume- 
nischen Abschlussgebet im Innenhof des Priester- 
seminars um 23 Uhr verwendet.

	 20:00-20:30	 „Dankeleiter zum Himmel“? 	  
Gespräch und Austausch mit dem Künstler der Danke-
leiter im Brunnenhof beim Kircheneck. – Was ist eine 
„Dankeleiter zum Himmel“? – Welcher Himmel ist 
gemeint?	

Führung durch die Ausstellung „Wilhelm Scherübl: 	 18:00-20:00 	
GEHEN UND VERGEHEN“ 	  
Kuratorenführung mit Mag. Dr. Johannes Rauchenberger  
Gehen und Vergehen: Wilhelm Scheruebl arbeitet in und  
mit der Natur, die ihm zur unbändigen Transformations- 
quelle von Energie, Kraft und Leben wird. Aus dem Gehen  
heraus entstehen künstlerische Arbeiten, sie werden  
daraus entwickelt und daraufhin reflektiert. 
Gehen ist für Wilhelm Scheruebl aber auch Thema und  
Titel ganz konkreter Arbeiten. Ver-Gehen, dieses Verb,  
das ein Verschwinden oder eine Transformation anzeigt,  
hat das „Gehen“ in sich enthalten: Es beschreibt einen  
Prozess, dem sämtliche Arbeiten und die gesamte  
Existenz ausgeliefert sind. Diesen Prozess, diese Vor- 
gänge des Lebens, macht Wilhelm Scheruebl speziell  
mit Pflanzen sichtbar. Seine Kunst steht metaphorisch  
für die Existenz, ja für die Schöpfung insgesamt.

Johannes Rauchenberger im Gespräch mit Dogmatikerin 	 20:00-22:00 
Sybille Trawöger 	  
MMag. Dr. Johannes Rauchenberger bittet die  
Dogmatikerin, Univ. Prof.in Sibylle Trawöger, zu einem  
Fachgespräch über die Schöpfungstheologie in der  
Ausstellung: „Wilhelm Scherübl: GEHEN UND VER- 
GEHEN“.	

Kircheneck und Herrengasse
Herrengasse 23, 8010 Graz 
www.kath-kirche-graz.at/kircheneck
3 Minuten zu Fuß von Hauptplatz oder Jakomini-
platz 

Wir haben Zeit für die Menschen!  
Wir haben ZEIT für SIE!  
Das Kircheneck ist ein Ort des Gesprächs, der 
Begegnung und der Information der Katholischen 
Stadtkirche Graz.

19 KULTUM
Mariahilferplatz 3/1, 8020 Graz 
www.kultum.at
Linien 1, 4, 6, 7, Haltestelle Südtirolerplatz, 2 Min. zu 
Fuß; Linien 3, 5, Haltestelle Schloßbergplatz, 3 Min. 
zu Fuß

Das KULTUM ist das Haus für zeitgenössische 
Kunst, Gegenwartskultur und Religion der Diözese 
Graz-Seckau – seit 1975 im Süd- und Westtrakt des 
Minoritenklosters beheimatet, die Galerieräume 
befinden sich im I. Stock. Der Zugang ist unmittel-
bar neben der Mariahilferkirche.
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Priesterseminar der Diözese Graz-Seckau
Bürgergasse 2, 8010 Graz
Vom Hauptplatz 8 Minuten zu Fuß;  
Buslinie 30, Haltestelle Karmeliterplatz.

 
 
Ehemaliges Jesuitenkollegium, seit 400 Jahren 
geistiges, kulturelles und religiöses Zentrum der 
Diözese. Imposante Hofanlage, barockes Stiegen-
haus, über 300 Jahre altes Refektorium und  
Barocksaal. Das Priesterseminar ist unverzicht-
barer Teil der sogenannten Grazer Stadtkrone.
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	 „Herz+Lieb“ ist der Ausdruck für die Chorfreundschaft  
dieser engagierten jungen Stimmen aus  
HERZogenaurach und LIEBenau. Hier hört man euro- 
päische Chorzukunft, die heute schon begeistert. 
www.hib-liebenau.at/index.php/menu-styles/aktuelles

Im Priesterseminar findet das Programm in mehreren
Räumlichkeiten statt: Im Foyer, im Meditationsraum, 
in der Kapelle, im Barocksaal und im Innenhof.

Meditationsraum des Priesterseminars 
Den Kinderrechten auf der Spur 	 18:00-20:00 

Malen und Basteln zum Thema Kinderrechte – begleitet  
vom Netzwerk Weltkirche.

Kapelle des Priesterseminars 
„Frage die Zugvögel nach ihrer Heimat!“ – Texte von 	 18:00-19:00 	

Martin Gutl und Musik von Johann Joseph Fux 	  
Lassen Sie sich ein auf die schönsten Texte Martin Gutls,  
gelesen von Karl Mittlinger, und Musik von Johann 
 Joseph Fux. Es spielt das Trio der Neuen Hofkapelle Graz  
(Leitung: Lucia Froihofer-Garber). Die existentielle Suche  
nach Heimat, eng verwoben mit der Naturmetaphorik im  
Werk Martin Gutls, steht bei der Lesung und der musi-

	 21:00-22:30	 Patrik Hábl – Performance  
Patrik Hábl arbeitet mit den Möglichkeiten der Malerei 
im 21. Jahrhundert: Zufall, Nichtberechenbarkeit und 
soziale Interaktionen sind Themenfelder seines Schaf-
fens. Eine wichtige Rolle spielt für ihn die Reaktion auf 
konkrete Räume und deren Verwandlung, in denen er die 
Betrachter:innen in Tiefenräume von hoher spiritueller 
Kraft führt. 

	 19:00-21:00	 Herz+Lieb – Junge Chöre singen ihre Lieblingsstücke 	
514 Kilometer Distanz überwinden der HIB.art.chor  
und die Kantorei St.Magdalena-Herzogenaurach an  
diesem Abend mit einem Konzert in Liebenau-St.Paul.

Leechkirche Universitätskirche Maria am Leech
Zinzendorfgasse 3, 8010 Graz
Buslinien 31 und 39, Haltestelle Zinzendorfgasse, 2 
Minuten zu Fuß 
 
 

Älteste Kirche im Stadtzentrum von Graz, im 13. Jh. 
von Deutschordensrittern auf einem vorchristli-
chen Grabhügel erbaut. Aus der Bauzeit stammt 
das Portal mit der wunderschönen Madonna mit 
Kind, von den ursprünglichen Glasgemälden haben 
sich 105 Scheiben erhalten.

21

Liebenau – Pfarrkirche St. Paul
St. Paulus-Platz 1, 8041 Graz 
liebenau-st.paul.graz-seckau.at
Straßenbahnlinie 4, Endstation. Buslinie 74, Haltstel-
le Messendorferstraße, ca. 5 Min. zu Fuß; Buslinie 34, 
Haltestelle Hutteggerstraße, ca. 5 Min. zu Fuß.  

1987 geweiht. Architekt: Reinhard Schöpf. Glas- 
fenster des steirischen Künstlers Alois Mosbacher 
zeigen das Leben des Pfarrpatrons, der Mutter Got-
tes und einen Blick in das himmlische Jerusalem. – 
Die Orgel der Firma Rieger wurde 2002 geweiht.
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	 		  kalischen Darbietung im Mittelpunkt.  
Gestaltet vom Bildungsforum Mariatrost.

	 18:00-22:00	 Die Weisheit der Völker – voneinander lernen 	  
Programm vom Netzwerk Weltkirche inkl. Buffet mit 
regionalen Köstlichkeiten. netzwerk-weltkirche. 
graz-seckau.at

	 19:15-20:45	 Philharmonische Weltmusik mit Impulsen aus aller Welt 	
Gestaltung vom Netzwerk Weltkirche. Die Grazer  
Frauenphilharmonie setzt mit Samba, Tango, Filmmusik 
und anderen Genres das Motto der Völkerverbindung  
ins Zentrum – ergänzt durch Einblicke in die Projekt-
arbeit der diözesanen Hilfswerke und spirituelle Impulse 
aus der Weltkirche.	

	 21:00-22:00	 Heilsames Singen mit Robert Sawilla 	  
Gestaltung von Netzwerk Weltkirche. Mit einfachen  
Melodien und Liedern aus aller Welt lassen wir die  
Seelen schwingen – das Singen  
erzeugt ein ganz besonderes  
Gemeinschaftsgefühl.

	 	 Barocksaal des Priesterseminars 
	 19:00-19:30	 Bibel erzählt! Das Wunder des kleinen Senfkorns
	 19:30-20:00	 Bibel erzählt! Die Weisheit des Königs Salomo
	 20:00-20:30	 Bibel erzählt! Das Buch Esther – Eine Frau beweist Mut 

und Diplomatie
	 20:30-21:00	 Bibel erzählt! „Kommt her und esst!“ – Jesus geht mit 

uns durch die Zeit 	  
Bibelerzählerinnen stellen den weisheitlichen Schatz  
der Bibel in den Mittelpunkt. Sie tauchen dabei in die 
biblischen Texte, Gleichnisse und Geschichten ganz  
ein. In ihrer eigenen Sprache und nah am Text bringen 
sie persönliche, aber auch theologische Themen zum 
Klingen.  
Lassen Sie sich mitnehmen in eine Welt voller Bilder  
der Weisheit und bezaubernder Musik mit der  
Bratschistin Irma Servatius.

Innenhof des Priesterseminars 
Lichterlabyrinth: Gemeinsames Entzünden der Kerzen 	 20:15-21:00 	

Das Familienreferat der Katholischen Kirche Steiermark  
lädt auch dieses Jahr wieder zum Lichterlabyrinth ein.  
Helfen Sie aktiv mit beim Entzünden der vielen Kerzen,  
damit mit zunehmender Dunkelheit das Lichterlabyrinth  
erstrahlen kann.

Eintauchen ins Lichterlabyrinth 	 21:00-23:00 	
„Wir betreten das Labyrinth, entfernen uns wieder  
voneinander, bis wir uns bis wir uns in der Mitte  
begegnen.“ Nach dem Entzünden der Kerzen werden  
zwei Musikerinnen mit Cello und Violine mit meditativer  
Musik begleiten.

Gemeinsamer Ausklang „Lange Nacht der Kirchen 2023“ 	 23:00-24:00 	
Begleitet von der „Bischöflichen Hauskapelle“ lassen wir  
gemeinsam die heurige Lange Nacht der Kirchen aus- 
klingen: Der Zauber des Lichterlabyrinths schafft eine  
einzigartige Stimmung für den ökumenischen Schluss- 
segen und bei Musik, Essen und Trinken lässt es sich  
gut ins Gespräch kommen. Bei Schlechtwetter findet  
die Veranstaltung im Refektorium statt!

Foyer des Priesterseminars 
Religionen entdecken 	 18:00-21:00 	

Beitrag des Projekts ComUnitySpirit des Afro-Asiatischen  
Instituts Graz: Fest- und Feiertage sowie das Fasten prägen  
das Jahr jeder Religions- und Glaubensgemeinschaft.  
Doch wie gratuliert man adäquat zu den jeweiligen Festen?  
Lernen Sie die höchsten Feiertage der Religionen kennen  
und überraschen Sie Freunde und Bekannte mit Gruß- 
karten zum christlichen Weihnachtsfest, dem hinduisti- 
schen Diwali Fest, dem muslimischen Fest des Fasten- 
brechens oder zum jüdischen Pessach u.a. Interessierten  
stellen wir zudem die Frage: „Was ist dir 
heilig?“ und lassen sie einen Blick in die 
„Entdeckerbox der Weltreligionen“ werfen.
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Konzert des African Community Choir St. Andrä 	 21:00-21:20 
Ein Gastprogramm der Zeitschrift Megaphon.	 21:30-21:50

„Waldbrand Kantate“ – Konzert und Lesung zum Thema 	 22:00-22:45 	
Klimaschutz & Umweltbelastung 	  
Barock-Musik verwebt sich mit zeitgenössischen  
Klängen und Gedichten von Jakob Niller zu einer nach- 
denklichen künstlerischen Intervention im Kirchenraum  
zur Klimakrise und der zunehmenden Umweltbelastung.  
Paul Wolff (Live-Elektronik)  
Kornraset Narkmun (Cembalo)

Schloss Eggenberg und Schlosspark
Eggenberger Allee 90, 8020 Graz 
www.museum-joanneum.at/alte-galerie
Straßenbahnlinie 1, Haltestelle Schloss Eggenberg 
 

Schloss Eggenberg ist ein einzigartiges Gesamt-
kunstwerk des Barocks. Architektur und Aus-
stattung verbinden sich hier zu einer komplexen 
symbolischen Darstellung des Universums, das 
Weltgebäude eines gelehrten Staatsmannes.

25

24 Schloßbergplatz vor dem Friedenssteig
Schloßbergplatz, 8010 Graz

2 Minuten zu Fuß vom Hauptplatz; Straßenbahnlini-
en 3 und 5 Haltestelle Schloßbergplatz/Murinsel 
 

Platz im Stadtbezirk Innere Stadt, seit 1929 nach 
dem Grazer Schloßberg benannt, dessen Westflanke 
an dem Platz quasi senkrecht ansteigt. 260 Stufen 
führen als Zick-Zack-Weg (meist als Friedensteig 
bezeichnet) den Felshang hinauf zum Uhrturm.

	 20:00-21:00	 „Friede ist mehr als die Abwesenheit vom Krieg“ –  
ökumenisches Friedensgebet 	  
Die Katholische Arbeitnehmer:innenbewegung (KAB) 
veranstaltet gemeinsam mit der Evangelischen Kirche 
Steiermark ein ökumenisches Friedensgebet am  
Schloßbergplatz vor dem Friedenssteig. Das Gebet ist 
unter den Titel „Friede ist mehr als die Abwesenheit  
vom Krieg“ mit Texten von Dietrich Bonhoeffer gestellt.

	 16:00-18:30	 „Was bei Trauer guttut“ – Museumsführung in der Alten 
Galerie im Schloss Eggenberg und Trauerspaziergang 
durch den Park 	  
Eine Führung zum Thema Trauer und Trost durch die 

	 Alte Galerie im Schloss Eggenberg mit anschließendem  
Spaziergang durch den Schlosspark. Mag. Bernhard Pletz,  
Diakon und Trauerbegleiter, wird mit den Gästen in den  
Kunstwerken heilsame Botschaften entdecken, den  
eigenen Gefühlen nachspüren und in einem geschützten  
Rahmen über den Verlust sprechen.

St. Andrä Kirche
Kernstockgasse 9, 8020 Graz | www.st-andrae-graz.at
Straßenbahnlinien 1, 4, 6, 7, Haltestellen Rosegger-
haus od. Südtirolerplatz, Buslinie 40, Haltestelle 
Elisabethinergasse, Buslinie 67, Haltestelle Bad zur 
Sonne

1586 von Dominikanern erbaut, mit ihrer einheitli-
chen Barockausstattung aus dem 18. Jh. und ihren 
zeitgenössischen Kunstobjekten zählt sie zu den 
herausragenden Kirchen des Landes. 2010 wurde 
die Fassade neu gestaltet: Worte & Begriffe verstri-
cken den Betrachter unweigerlich in einen Dialog.

26
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Stadtpfarrkirche Zum Heiligen Blut
Herrengasse 23, 8010 Graz 
www.stadtpfarrkirche-graz.at/
3 Minuten zu Fuß von Hauptplatz oder Jakominiplatz 
 

1440 ließ Friedrich III. nahe der damaligen Stadt-
mauer eine Corporis-Christi- (Fronleichnams-) 
Kapelle errichten. Er übergab sie 1466 den Domini-
kanern, die im Norden eine dreischiffige Kirche im 
Stil der Bettelordensgotik anbauten. 1585 wurde die 
Kirche zur Stadtpfarrkirche erhoben. 
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	 17:30-18:00	O rgelführung mit Sebastian Trinkl
	 19:30-20:00	  	 Besichtigen Sie gemeinsam mit dem Organisten  

Sebastian Trinkl die Rieger-Orgel und genießen Sie  
eine kleine Hörprobe.

	 18:15-19:15	 „Grüß Gott“ – Heilige Messe mit Stadtpfarrpropst  
Christian Leibnitz 	  
Musikalische Gestaltung: Vokalensemble des Jugend-
chores.

		  Vor dem Eingang der Stadtpfarrkirche
	 20:15-21:00	A lles wird wieder sauber!? 	  

„Dient einander, wie ich euch gedient habe!“ (Johannes 
13,1-20)  
Frei nach diesem „Motto“ laden Superintendent Wolf-
gang Rehner und Stadtpfarrprobst Christian Leibnitz alle 
Passant:innen zu einer Begegnung der besonderen Art. 
Lassen Sie sich überraschen! Wir verraten nur so viel:  
Während Sie gemütlich sitzen und ins Gespräch mit den 
beiden Herren kommen, stellen Sie vielleicht die Frage: 
„Was ist heutzutage verstaubt? - Vielleicht die Instituti-
on Kirche? Oder doch meine Schuhe?“

Mensch lerne tanzen, sonst wissen die Engel im Himmel 	 17:15-18:15 
mit dir nichts anzufangen – Teil 1 	  
Meditatives Tanzen, angeleitet von Eva Kaspar im Pfarr- 
heim Straßgang. Kein Partner/keine Partnerin not- 
wendig. Ev. Tanzschuhe mitbringen!

Mensch lerne tanzen, sonst wissen die Engel im Himmel 	 18:30-19:20 
mit dir nichts anzufangen – Teil 2 	  
Abendmesse mit besonderer musikalischer Gestaltung.

Mensch lerne tanzen, sonst wissen die Engel im Himmel 	 19:30-20:30 	
mit dir nichts anzufangen – Teil 3 	  
Steirisch Tanzen im Pfarrheim unter Anleitung von  
Herbert Kirchberger. Musik: Robert Hafner.  
Ev. Tanzschuhe mitbringen!

Straßgang Pfarrkirche und Pfarrheim 
Florianibergstraße 15, 8054 Graz
Bus 32 und 62; GKB 
 
 

Die Pfarr- und Wallfahrtskirche Maria Elend ge- 
hört zu den ältesten Pfarrgründungen der Steier- 
mark. In die Außenwände sind römische Grab-
steine aus dem 2. oder 3. Jh. eingemauert. Im 15. Jh. 
wurde die Kirche um das Presbyterium erweitert, 
im Barock mit neuen Altären versehen. 
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	 16:00-24:00	 Seminar: Nacht des theologisch relevanten Filmes 	
Im Rahmen der Veranstaltung werden drei stilbildende 
Filme vorgestellt und besprochen:  
16:00 ANDREJ RUBLJOW (A. Tarkowskij, SU 1966)  
19:30 THE MASTER (P. Anderson, US 2012)  
22:00 BLUES BROTHERS (J. Landis, US 1980)  
Ab 16 Uhr im Unizentrum Theologie, Heinrichstraße 78, 
HS 47.01	

Messe um Frieden am Herz-Jesu-Freitag 	 18:30-19:15

Ein Abend der Alten Musik  
„Kantaten zu Trinitatis”	 19:30-20:15	
Konzert des Instrumentalensembles des Fachbereichs 	 21:00-21:45

	 für Alte Musik am Johann-Joseph-Fux-Konservatorium  
auf historischem Instrumentarium. Mit Werken von  
G. Ph. Telemann und C. Graupner. Tanja Klncnik und  
Margareth Tumler, Sopran

Himmlische Harmonien – Musik für klassische 
Bläserensembles	 20:15-21:00	
Harmoniemusik (auf historischen Instrumenten) des  
Instituts für Alte Musik und Aufführungspraxis der  
Kunstuniversität Graz. Ungewöhnlich besetzte  
Harmoniemusik steht im Zentrum dieses Programms.  
Wolfgang Amadé Mozarts himmlisches Adagio KV 411  
für 2 Klarinetten und 3 Bassetthörner ist eines der  
intimsten und gleichzeitig revolutionärsten Kammer- 
musikwerke der Wiener Klassik, das nur sehr selten zu  
hören ist. Weiters werden u. a. unterhaltsame Partiten  
für 2 Klarinetten, 2 Hörner und Fagott von Franz  
Aspelmayr erklingen, der den wohl kürzesten Finalsatz  
der Musikgeschichte komponiert hat!  

Unizentrum Theologie, Hörsaal 47.01
Heinrichstraße 78, 8010 Graz 
theol.uni-graz.at

Buslinie 58, Haltestelle Rosenhaingasse 
 

Gegründet 1585/86 von Erzherzog Karl II von  
Habsburg als Jesuitenuniversität, ist die  
Katholisch-Theologische Fakultät die zweitälteste 
Österreichs nach jener in Wien.

29 Welsche Kirche
Griesplatz 30, 8020 Graz
Buslinien 31, 32, 33, 34, 40, 67, Haltestelle Griesplatz 
 
 

Die Welsche Kirche wurde als Bruderschaftskirche 
italienischer Künstler und Handwerker gebaut. 
Der wie ein „Himmlischer Konzertsaal“ gestaltete 
Innenraum zählt zu den harmonischsten und qua-
litätvollsten barocken Kirchenräumen von Graz. 
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Karte Steiermark Seelsorgeräume
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Seelsorgeraum Admont 
Pfarrkirche Frauenberg an der Enns – 
Ardning
Frauenberg 1, 8904 Ardning

Barocke Kirchenanlage am Eingang des National-
parks Gesäuse – beliebte und weithin bekannte Wall-
fahrtskirche nahe bei Admont. Erste geschichtliche 
Hinweise aus dem 12. Jh., Architektur und Ausstat-
tung gehen zum größten Teil aus dem 17. Jh. 

31

Seelsorgeraum Bruck an der Mur 
Kirche St. Ruprecht im Friedhof
Sankt-Ruprecht-Straße 310, 8600 Bruck/Mur

 

Die Friedhofskirche St. Ruprecht ist vor allem für ihre 
Fresken aus der Zeit um 1416 bekannt. Die Kirche ist 
von einem Friedhof umgeben, auf dem sich ein im 
Kern romanischer Karner aus dem frühen 13. Jahr-
hundert befindet.
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	 18:00-18:30	 Heilige Messe | in der Pfarr- und Wallfahrtskirche Frauen-
berg an der Enns.

	 18:30-19:00	 GlockenKonzert | Das zahlenmäßig größte Geläute der 
Steiermark erleben. Treffpunkt: Terrasse.

	 19:30-20:00	K langGarten | Natur und Mediation im asiatischen  
Meditationsgarten als Zusammenspiel und -klang.

	 20:00-23:00	 Votivkammer | Einblicke in die Frömmigkeit zahlreicher 
Wallfahrer vergangener Jahrzehnte.

	 20:30-22:00	 Chorkonzert | Konzert der Chorgemeinschaft Frauenberg 
in der Pfarrkirche.

	 22:30-23:15	F reskenFührung | Spannende Führung zu den barocken 
Deckenfresken der Pfarr- und Wallfahrtskirche..

Hl. Messe | gestaltet von „Mundwerk“.	 18:00-19:00

Agape | mit feierlicher Enthüllung der Spendertafel an der 	 19:00-19:30	
Außenfassade.

Führung Kirche und Weltgerichtsfresko  	 19:30-20:15	
	

Führung Orgel 	 20:15-21:00	
	

Abendgebet zum Abschluss 	 21:00-21:30	
	

Verkostung von Speisen aus der Bibel und Messweinen  	 19:00-22:00

Kirchturm und Dachstuhl erkunden  	 19:00-19:30	
	

Meditation mit Musik in bequemen Sitzgelegenheiten  	 19:30-20:00

Lesung von Anekdoten 	 20:00-20:30	
	

Church Rock 	 21:00-21:30

Seelsorgeraum Bruck an der Mur 
Frauenkirche Pernegg – Filialkirche Hl. Maria
Kirchenplatz, 8132 Pernegg

 

Direkt am Mur- und Kulturradweg in Pernegg 
liegt das Barockjuwel „Frauenkirche“. Durch diese 
Lage bekommt die alte Wallfahrtskirche eine neue 
Sinngebung: Sie lädt die Müden zur Rast und zum 
Innehalten ein.

33
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	 18:00-20:00	M usikalisches Programm

	 18:00-22:00	 Gott zur Ehre, den Menschen zur Freude: 750 Jahre Pfarr-
kirche Landl | Führung Pfarrkirche St. Bartholomäus.

	 19:00-20:00	A bendmesse 

	 20:00-22:00	 Pfarrcafé mit musikalischer Unterhaltung 

Kinderprogramm | für Kinder und auch Erwachsene. Es 	 18:00-19:00 	
wird gebastelt.	

Eröffnung & Wortgottesdienst der Generationen 	 19:00-19:45	
	

Geistliche Impulse 	 19:45-20:15	
	

Stationen in der Kirche 	 20:15-20:45	
	

Konzert „Voice of Family“ | Eine Familie aus dem Paltental	 20:45-21:45 	
präsentiert Musik für jede Gefühlslage des Menschen.	

Abschlussandacht im Pfarrgarten | anschließend Agape 	 22:00-22:30 	
beim Lagerfeuer.

Evangelische Kirche Bruck
Grabenfeldstraße 4, 8600 Bruck/Mur

bei der Südbahnbrücke in Leoben / Stadtkai /  
Ignaz Buchmüller Platz gelegen. 

 
Die evangelische Gemeinde in Leoben wurde am 26. 
Mai 1902 von der Predigtstation Leoben zur evangeli-
schen Pfarrgemeinde erhoben.

34

Seelsorgeraum Eisenwurzen 
Pfarrkirche St. Bartholomäus – Landl
Kirchenlandl 41, 8931 Landl

Der spätgotische Kirchenbau wurde 1523 geweiht. Die 
Kirche wurde 1972 innen und 1973 außen restauriert. 
Mächtiger gotischer Westturm, mit einem Hauben-
dach barockisiert. Nördlich unter der Seitenkapelle 
findet man die Gruftkapelle Kerzenmandl aus 1661.

35

Seelsorgeraum Eisenwurzen 
Pfarrkirche St. Gallen
Kirchenviertel 25, 8933 St. Gallen

 

1138–52 durch Gottfried von Wettenfeld erbaut und 
dem Stift Admont inkorporiert. 1515–23 spätgoti-
scher Neubau. Barocke Erweiterung 1736–40. Den 
Turm errichtete 1753 Cassian Singer aus Kitzbühel. 
1909 und 1977 Restaurierungen.
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	 19:00-20:00	 Hl. Messe | mit Seelsorgeraumleiter Pfarrer Friedrich  
Weingartmann.

	 20:15-21:00	K irchenführung | mit Kirchenführerin Maria Kropf.

	 21:00-22:00	A gape | und Zusammenstehen auf dem Kirchplatz.

	 19:00-20:00	 Wortgottesfeier | in der Saazkogelkirche, Wortgottes-
dienstleiter: Wolfgang Klösch.

	 20:00-21:00	 Dichterlesung mit Musik | Lesung der Vulkanland  
Dichtergilde mit musikalischer Umrahmung.	

	 21:00-22:00	O rgelkonzert mit Gesang und Trompete | unter der  
Leitung von Sascha Kowalsky in der Saazkogelkirche.

Seelsorgeraum Feldbach  
Kirche St. Kind, 
Filialkirche der Pfarre Breitenfeld
Breitenfeld an der Rittschein, 8313 Riegersburg

 
Ursprünglich spätgotische Kirche zum Hl. Andreas 
aus dem 15. Jh. nur noch am westseitigen Rundbo-
genportal und südseitigen Schulterbogenportal zu 
sehen, ansonsten wurde die Kirche im 17. Jh. barock 
erneuert. Bildnis Hl. Kümmernis (Volksheilige).
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Seelsorgeraum Feldbach  
Filialkirche St. Sebastian am Saazkogel 
– Pfarre Paldau
Saazkogelweg, 8341 Paldau

Bereits seit dem 14. Jh. dürfte eine Kirche bestanden 
haben, vermutlich eine Hauskirche, dem hl. Lau-
rentius geweiht, von der keine Reste erhalten sind. 
Der jetzige Kirchenbau stammt aus dem 16. Jh., 1829 
renoviert und großzügig erneuert.
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SO GEHT KIRCHE! Ein Kunst-Projekt von Helmut Loder | 	 18:00-22:00 	
Hunderte Paare Schuhe rund um die Kirche – ein Zeichen,  
dass Kirche unterwegs ist. Bring auch deine Schuhe mit. 

Kinderprogramm | vor und in der Stadtpfarrkirche.	 18:00-19:00

Kulinarik | Fladenbrot und Getränke.	 18:30-20:00

Musikalische Vielfalt | rund um die Kirche.	 19:00-22:00

650 Jahre Pfarre St. Stefan in Gratkorn – Ausstellungs	 19:00-24:00 	
eröffnung | Die Entdeckung der ersten Erwähnung, Funde  
aus Römerzeit, Neubewertung baulicher Merkmale u.v.m.

Seelsorgeraum Gleisdorf 
Stadtpfarrkirche Hl. Laurentius
Hauptplatz 4, 8200 Gleisdorf

 

1500 fertiggestellte Kirche, 1670–72 erstmals ausge-
baut. 1891–94 nach Osten erweitert. Historistische 
Ausstattung von August von Wörndle. Eine liturgi-
sche Besonderheit ist das begehbare Taufbecken in 
Form eines griechischen Kreuzes (1997).

39

Seelsorgeraum GU Nord 
Pfarrkirche und Pfarrsaal St. Stefan –  
Gratkorn 
Kirchplatz 1, 8101 Gratkorn

1373 erstmals urkundlich erwähnt. Funde lassen 
bereits eine romanische Kirche vermuten. 1650 
wurde das Hauptschiff auf das heutige Ausmaß 
verbreitert. Lange Zeit wurde die Pfarre vom Stift 
Rein aus betreut.

40
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	 21:00-22:00	E vensong | Gesungenes abendliches Stundengebet,  
gestaltet vom Kirchenchor. 

	 22:00-23:00	 Die Steine von St. Stefan – nächtliche Kirchenführung | 
	 23:00-24:00 	  	 Steine sind stumme Zeugen – ihre Bedeutung und damit 

verbundene Geschichten werden ans Licht gebracht.

	 18:30-19:15	 Hl. Messe Herz Jesu 

	 19:30-21:30	K irchenführung der besonderen Art | mit Gottfried Allmer 
und Mag. Klaus Pressl. Danach gemütliches Zusammen-
stehen am Kirchplatz.

KIRCHTURMFÜHRUNG – Auf den Spuren der bedeutenden 	 18:15-19:00 	
Aflenzer Glocken | Kinderführung in den Glockenturm –  
herzliche Einladung an Eltern mit Kindern. 	

Musikdarbietungen örtlicher Musiker:innen  	 18:30-19:00	
Wiederholung um 19:30 und 20:30

Begegnung mit kleiner Bewirtung  	 19:00-21:30	
	

KIRCHTURMFÜHRUNG – Auf den Spuren der bedeutenden 	 19:15-20:00 	
Aflenzer Glocken | Die Große Peter-und-Paul-Glocke von 	 20:15-21:00	
Hans Mitter – „die wertvollste Glocke Österreichs“ – als  
interessantes Highlight aus der Zeit des Mittelalters.	

Schöpfungsklang – Meditation mit Bild und Text und 	 21:30-22:00 	
gesungene Komplet | Nachtgebet.

Seelsorgeraum Hartberg  
Pfarrkirche Pöllauberg –  
Wallfahrtskirche Mariä Geburt
Oberneuberg 1, 8225 Pöllauberg

Eines der bedeutendsten Werke der steirischen Gotik. 
Zweischiffige Kirche mit hervorragender Bauplas-
tik (Blattmasken). Lichtarchitektur des barocken 
Hochaltares vom Pöllauer Stiftsbaumeister Remigius 
Horner. Im Zentrum gotische Gnadenstatue.

41

Seelsorgeraum Hochschwab-Süd  
Peterskirche Aflenz
Aflenz Kurort 290, 8623 Aflenz

Der jetzige spätgotischer Kirchenbau um 1451 (Jah-
reszahl am Turm) errichtet. Grundlage war ein roma-
nischer Bau, um etwa 1150 errichtet. Halbfiguren der 
12 Apostel. Bedeutendstes Kunstwerk: romanisches 
Kreuz in Holz (ca. 1240 datiert).

42

Kirchenkonzert mit dem Musikverein Parschlug  	 19:30-23:00

Seelsorgeraum Hochschwab-Süd 
Pfarrkirche St. Oswald – Kapfenberg  
Friedrich-Böhler-Straße 5, 8605 Kapfenberg

Die Kirche St. Oswald wurde erstmals im Jahre 1330 
urkundlich erwähnt. Von ca. 1570–1773 wurde die 
Pfarre vom Orden der Jesuiten geleitet. Der heutige 
Bau aus dem 15. Jh. war ursprünglich gotisch, um 
1750 barockisiert. Innenrichtung von 1770–80.
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	 19:00-20:00	 Der spätgotische Flügelaltar von St. Johann | Kunsthistori-
sche Erläuterungen zum spätgotischen Meisterwerk.

	 20:00-23:00	A gape | und gemütliches Zusammensein im Hof des Pfarr-
hofes.

	 18:30-20:00	 Caritas als Lebenshaltung – mehr als eine Organisation?! | 
Caritas-Regionalkoordinator Friedrich Plott über die 
vielfältigen Aufgaben der Organisation  
in der Region sowie über „Caritas“ als  
Lebenshaltung, die ein unverzichtbarer  
Teil unserer Gesellschaft ist.

Einstimmung mit Kinderprogramm | Segnung von Haus- 	 17:30-18:00 	
und Stofftieren, Basteln von Rosenkränzen, Aufhängen  
mitgebrachter Zeichnungen zum Thema „Tag & Nacht“.	

Heilige Messe | Festmesse mit musikalischer Umrahmung.	 18:10-19:00	
	

Agape | vor der Kirche mit Pfarrwein und Bibelbrot.	 19:00-19:30	
	

Konzert der „Hasenberger Buam“ 	 19:30-20:15

Orgelführung | Betrachten Sie die Orgel aus der Nähe und	 20:30-21:00 	
lauschen Sie den Beschreibungen unserer Organistin  
Maria Helfgott.

Konzert „Orgel und Friends“ 	 21:00-21:45

Stille Anbetung mit eucharistischem Segen 	 21:45-22:15

Seelsorgeraum Judenburg  
Pfarrkirche St. Johann – Pfarre Scheiben
Scheiben 1, 8756 St. Georgen ob Judenburg

 
 

Erstmals im Jahr 1203 genannt, jedoch ist ihre Entste-
hung viel früher anzusetzen. Spätgotischer Bau aus 
der Zeit um 1530. Das wertvollste Kunstwerk ist der 
spätgotische Flügelaltar, der wesentliche Merkmale 
der damaligen Villacher Schnitzkunst aufweist.
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Seelsorgeraum Kindberg  
Pfarrsaal der Pfarre Kindberg
Kirchplatz 2 8560 Kindberg

 
 

Die Pfarrkirche steht südlich außerhalb der Orts-
mitte. Unter Einbeziehung älterer Mauern wurde  
sie 1773–1774 durch Martin Rottmayr im Barockstil 
umgebaut. Der Pfarrsaal befindet sich gleich gegen-
über der Kirche.
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Seelsorgeraum Kindberg 
St. Barbarakirche – Pfarre Wartberg/Mitterdorf
Feldgasse 20, 8662 St. Barbara

 

Die 1986 eingeweihte St. Barbara Kirche in Mitter-
dorf ist als moderne Kirche für viele einmalig und 
sehenswert. Im Dezember 2009 wurde die damals 
neu errichtete Rieger-Orgel eingeweiht. Die Pfarre 
ist Durchgang für viele Wallfahrer nach Mariazell.
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	 18:00-18:15	FREU DE HOFFNUNG ZUVERSICHT | Unter diesem Motto 
begrüßt das Brassensemble des MV Kleinlobming.

	 18:10-22:00	 Gesunder Genuss mit Kräutern | für die Stärkung  
zwischendurch und zum Mitheimnehmen.

	 18:15-18:45	 Vesper für Jung und Alt | gestaltet vom Pfarrkindergarten.

	 18:45-21:30	FREU DE  HOFFNUNG  ZUVERSICHT | Chöre und Musikgrup-
pen aus dem Lobmingtal – für ein freudiges Miteinander.

	 21:30-22:00	 Gemeinsames Schlusslied aller Mitwirkenden und gemüt-
licher Ausklang 

	 18:00-23:00	 „Raum der Stille“ | Zur Ruhe kommen und Kraft tanken in 
der Wochentagskapelle – in ganz besonderer Stimmung.

Seelsorgeraum Knittelfeld  
Pfarrkirche zum Heiligen Lambert – 
Großlobming
Murweg 1, 8734 Großlobming
 

Das bereits 1066 erwähnte Gotteshaus wurde 1330 
urkundlich als Pfarre genannt. In der Apsis befinden 
sich Kopien des „Meister v. Großlobming“ – die  
Originalwerke befinden sich u.a. im Belvedere in 
Wien und in Frankfurt am Main.
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Seelsorgeraum Kulm  
Pfarrkirche Hll. Petrus und Paulus – 
Pischelsdorf 
8212 Pischelsdorf 25

Grundsteinlegung im Jahr 1898, Fertigstellung im 
Jahr 1902. Höchster Kirchturm der Oststeiermark  
mit 77 m. Innenraum und Fassade im Stil der Neo-
renaissance. Hochaltar stellt u.a. das Gotteshaus mit 
den Pfarrpatronen Hll. Petrus und Paulus dar.

48

Kirchturmführungen | Führungen in den höchsten Kirch-	 18:00-23:00 	
turm der Oststeiermark (77 m) bis zur Aussichtsplattform.  
Je 2 Gruppen à ca. 10 Personen zeitgleich.Dauer ca. 1 Std.

Kirchenführungen | Pfarrer Mag. Michael Seidl führt durch 	 18:30-23:00 	
den „Dom am Berg“.

Lesung mit Andrea Sailer | Die Autorin, bekannt aus 	 19:00-22:00	
„Gedanken zur Zeit“ des ORF Steiermark liest ihre Texte  
in der Krypta.

Andrea Sailer & Johann Palier  	 19:15-20:00 	
Lesung mit Gitarrenbegleitung (Ort: Krypta).

Gertraud Ranegger-Strempfl und Selena-Maria Galler | 	 20:15-21:45	
singen in der Kirche vom Chor. Beeindruckende Stimmen!

Andrea Sailer & „VocaliX“ | Die Lesung in der Krypta wird 	 20:30-21:30 	
vom A-capella-Chor „VocaliX“ umrahmt.

Das Loch mitten in der Kirche | Vor dem Volksaltar befindet 	 16:00-20:00 	
sich eine Platte im Boden der Kirche. An diesem Tag wird  
der Zugang geöffnet und Sie können die Gruft besichtigen. 

Fingerfood und Getränke | Gemütliches Zusammensteh’n	 17:00-21:00	
	

Innen rauf und draußen runter | Abseilen vom Kirchturm	 17:00-20:00	
	

Das große Haus am Kirchplatz | Die Kinder erforschen 	 17:00-20:00 	
unsere Kirche, zum Abschluss ein Würstelgrillen.	

Seelsorgeraum Leibnitzer Feld 
Pfarrkirche St. Magdalena – Wildon
Oberer Markt 79, 8410 Wildon

 

Die gotische Kirche wurde 1671–76 durch Franz Isi-
dor Carlone im Barockstil größtenteils neu gebaut. 
Hochaltar vom Grazer Bildhauer Veit Königer, 
Hochaltarblatt „Tod der hl. Magdalena“ von Hanns 
Adam Weißenkircher. 
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	 18:00-18:30	A ndacht zum Abend 

	 19:30-20:00	 Gregorianische Choräle 

	 20:00-20:45	O rgelkonzert 

	 20:45-21:00	 Schlussandacht 

	 21:00-22:00	 Volksliedsingen rund um das Lagerfeuer 

	 19:00-21:00	 Vom Werden der Vernunft nach Hartmut Lange |  
Szenische Lesung von Antje Hochholdinger und Johann 
Grasch. Anschließend Diskussion und Gespräch bei Wein 
und Kuchen. antjehochholdinger.com

Evangelische Kirche Leibnitz   
Friedenskirche
Emmerich-Assmann-Gasse 1, 8430 Leibnitz

 

Erbaut 1910 von Architekt Otto Bartning. Ausgehen-
der Jugendstil/Historismus. Besonders interessante 
Glasfenster. Kanzelaltar: Die Gemeinde sitzt dem  
Prediger direkt gegenüber. Kirche und Pfarrhaus 
bilden eine bauliche Einheit.

50
Kulinarische Begegnung am Kirchplatz | Traditionelle, 	 18:00-20:00 	

regionale Kulinarik von den Irdninger Bäuerinnen;  
begleitet von der Musikgruppe „Mischkulanzler“.

Versteckte Ecken in der Kirche | Kirchenrallye für Kinder 	 18:00-19:00	
und Jugendliche.	

Escape Room | Wer weiß des Rätsels Lösung? Für Jugend-	 19:00-20:00 	
liche und Erwachsene im Pfarrhof.

Ganz nah am Altar – der stille Weg durch die Kirche |  	 19:00-20:00 	
Unterwegs auf dem „Pfad durch die Kirche“, an allen  
Altären Stationen von PGR-Mitgliedern.

Musik trifft das Wort | Chöre und musikalische Klein-	 20:00-22:00 	
gruppen, Texte.

Weg zur Erleuchtung | Labyrinth mit Kerzen im Kirchpark.	 22:00-23:00

Zum Abschluss – Komplet(t) | Nachtgebet.	 23:00-24:00

Seelsorgeraum  
Mittleres Ennstal/Paltental 
Pfarrkirche Hll. Petrus und Paulus
Hauptplatz 1, 8952 Irdning

 
Der älteste Teil der Kirchenanlage stammt aus der 
Zeit um 1145. Seit 1619 bildeten die beiden Heiligen 
Petrus und Paulus gemeinsam die Schutzherrschaft 
dieser Kirche. Der Turm mit aufgesetztem Kreuz 
weist eine Höhe von 60,9 Meter auf. 

51
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	 18:00-18:45	 Haustiersegnung im Pfarrgarten, anschl. Bewirtung im 
Garten | Auch Kuscheltiere werden gesegnet. 

	 18:30-20:30	 Pfarrhof- und Pfarrgartenrallye | Lustige Spiel- und Bastel-
stationen im Pfarrhof und im Pfarrgarten für Kinder. 

	 19:00-20:00	A bendmesse in der Kirche, anschl. stille Anbetung. | 
Komm ganz an bei Jesus. Tanke Freude und Kraft.

	 20:00-21:00	 Balkan-Buffet im Pfarrhof | Kroatische Familien laden 
ein zu typischen Köstlichkeiten, wir erzählen einander 
Lebensgeschichten. 

	 21:00-21:50	 Geistliche Chormusik der Liezener Vokalisten in der  
Kirche | unter der Leitung von Elisabeth Immervoll.

	 22:00-22:30	F ackelwanderung zur Kalvarienbergkapelle und feierli-
ches Nachtgebet über den Dächern von Liezen | Licht 
tragen, Licht empfangen, Licht bringen.

Seelsorgeraum  
Mittleres Ennstal/Paltental 
Pfarrkirche Liezen – Hl. Vitus
Ausseer Straße 10, 8940 Liezen

 
1150 erste Erwähnung (Filialkirche von Lassing), 
ursprünglich romanischer Baustil. 1681 selbständige 
Pfarre, 1911/12 Erweiterung der Kirche und neue  
Ausstattung. 2012 Altarraumneugestaltung: Ambo  
in die Mitte gerückt.

52

53 Seelsorgeraum  
Mittleres Ennstal/Paltental 
Stadtpfarrkirche Rottenmann
Burgtorgasse 121 a, 8786 Rottenmann

Kirche erFAHREN | Fahrt von Straden nach Tieschen mit 	 16:00-17:00 	
dem Fahrrad. Treffpunkt: Alfred-Schuster-Platz, Straden.	

Der selbstsüchtige Riese | Schattenspiel mit der Theater-	 17:00-17:20 	
gruppe der Mittelschule Straden in der Kirche in Tieschen.

Speis’, Trank und Spiel | Labestation für alle Besucher:innen	 17:30-21:00	
und Kinderprogramm im Pfarrgarten Tieschen.

Glockengeläute 	 18:00-18:15	
	

Musikalische Reise durch die Jahrhunderte | Kirchen-	 18:15-19:00 	
geschichte mit Liedbeispielen vom Kirchenchor Tieschen  
und „The Angels“ in der Pfarrkirche Tieschen.

Hl. Messe mit Pfarrer Johannes Lang | Der Chor 	 19:15-20:00 	
der Pfarre Straden singt die „Missa antiqua“.

Auf den Spuren des Hl. Franziskus | Wanderung am Sonnen-	 20:00-22:00 	
gesangsweg bis zur Feuerstation, von dort ab ca. 21 Uhr  
Fackelwanderung bis zur Pfarrkirche.

Genussvoller Ausklang | Agape bei der Franziskusstatue 	 22:00-23:00 	
mit TAU-Weinen von den Tieschener TAU-Winzern.

Seelsorgeraum Mureck 
Pfarrkirche Heiligste Dreifaltigkeit –  
Tieschen
Tieschen 13, 8355 Tieschen
 

1894–98 erbaut, 1902 zur Pfarrkirche erhoben. Über 
eine Treppenanlage erreichbarer historistischer 
Neubau mit einer gering gegliederten Fassade. 
Quadratischer Turm mit Pyramidenhelm. Neubaro-
cke Einrichtung ist aus der Bauzeit.

54

	 18:15-22:00	A bwechslungsreiches Programm | mit dem Kirchenkinder
chor, dem Selzthaler Hoamatgsang, dem Bläserensemble 
der Stadtkapelle, mit Texten & Musik, Vesper & Agape.
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	 18:00-24:00	K irchturmbesteigung | Jede halbe Stunde · 6–8 Personen 
pro Kirchturmführung · Treffpunkt: Kirchplatz

	 18:00-24:00	M usikalische Kirchenführung | Durch die Pfarrkirche mit 
musikalischer Umrahmung, auch Einblicke in die Anna-
kapelle und den Karner · 15–20 Personen pro Führung · 
Treffpunkt: Kirchplatz

	 19:30-21:00	 „Auf der Suche nach Weisheit, die vom Leben zum Leben 
führt!“ | Lyrischer musikalischer Abend mit Meditati-
onen von Diakon Wolfgang Griesebner, untermalt und 
verstärkt durch musikalische und gesangliche Gruppen 
aus dem Seelsorgeraum Oberes Ennstal.

Seelsorgeraum Oberes Ennstal  
Stadtpfarrkirche Hl. Achatius –  
Schladming
Siedergasse 620, 8970 Schladming
 

Die Kirche wurde in einer ersten Bauphase vermut-
lich zu Ende des 13. bzw. am Beginn des 14. Jh. errich-
tet. Später wurde der Turm angebaut. Die Kirche ist 
ein spätgotischer, dreischiffiger Hallenraum. Gleich 
daneben Annakapelle (Karner) und Friedhof.

55

Seelsorgeraum Oberes Ennstal  
Pfarrkirche St. Nikolai in der Sölk 
8961 St. Nikolai/Sölktal 126

 
 

An der alten Salzstraße über den Sölkpaß errichte-
te Pfarrkirche zum hl. Nikolaus (Fest: 6. Dez.), 1388 
urkundlich erwähnt. Tonnengewölbtes Langhaus 
mit gotischem Choranbau aus 1557 mit Erweiterung 
Anfang des 18. Jh. Die Pfarrerhebung erfolgte 1859.

56

Eröffnung | mit Glockengeläut	 18:00-18:15	
	

Kinderprogramm | gestaltet von der Jungschar Langenwang	 18:05-19:00	
	

Buntes Programm mit Chormusik, Kulinarik | und vielem	 18:15-22:00 
mehr

Kirchenführung | mit Pfarrer David Schwingenschuh	 21:00-21:45 
d29:00	

Schlusssegen 	 22:00-22.15 
	

Seelsorgeraum Oberes Feistritztal 
Pfarrkirche Hl. Nikolaus – Ratten
Kirchenviertel 1, 8673 Ratten

 

Barocke Kirche, gotischer Turmunterbau, lebens-
große Apostelfiguren. Hochaltar hl. Martin ist 
Anlass für eine Waldbauernbubgeschichte Peter 
Roseggers. Rechts neben der Kirche: Rosenkranz-
kapelle mit der Jahreszahl 1664 an der Stirnseite.

57

Seelsorgeraum Oberes Mürztal 
Pfarrkirche Hl. Andreas – Langenwang 
Kirchengasse 10, 8665 Langenwang

Das älteste Bauwerk in Langenwang. Aus der 
Romanik ist der Kirchturm erhalten, der frühgoti-
sche Chor stammt aus dem 14. Jh., im 15. Jh. erhielt 
sie nahezu ihr heutiges Aussehen. Wappenschild 
(Herrn von Schärffenberg) mit der Jahreszahl 1496.

58

Buntes Programm rund um die Kirche  	 18:00-23:00
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	 18:30-19:00	A bendmesse in der Pfarrkirche | Im Vorfeld der Langen 
Nacht feiert Pfarrer Dr. Boguslaw Swiderski die Hl. Messe.

	 19:15-21:00	 „Mystisches Mürztal“ – Buchpräsentation | Autorin Heike 
Dobrovolny präsentiert ausgewählte Teile der Bücher, um 
damit das Bewusstsein für die steirische Heimat zu stärken. 

	 20:30-23:59	A gape im Pfarrhof Spital | Der Pfarrgemeinderat lädt 
herzlich zu Jause und Getränken ein, die Autorin Heike 
Dobrovolny steht für Gespräche und Buchkäufe bereit.

Seelsorgeraum Oberes Mürztal 
Pfarrkirche Spital am Semmering
Stuhleckstraße 1, 8684 Spital am Semmering 

1160 gegründet, also im Kern romanisch-frühgotisch, 
mehrere Renovierungsphasen (erste Erweiterung 
1260, letzte Renovierung 2010). Frühbarocke Hoch-
altar (um 1616) mit romanischer, spätgotisch über-
schnitzter Muttergottesstatue.

59

Seelsorgeraum Oberwölz-Scheifling 
St. Peter am Kammersberg –  
Kostnixladen im Pfarrhof
Kammersberg 81, 8834 St. Peter am Kammersberg 

Der Kostnixladen im Pfarrhof St. Peter am Kammers-
berg ist eine Einrichtung der Vinzenzgemeinschaft. 
Alles darf kostenlos mitgenommen werden!

60
Kinderprogramm | Kerzen gießen und Lieder singen.	 16:00-17:00

Seniorenkaffee 	 17:00-18:00

Kräuterkunde & Räuchern | mit Kräuterpädagogin 	 18:00-19:00 	
Mag. Maria Walcher.

Kirchenführung | mit Kirchenführer Franz Haring.	 19:00-19:30

Turmbesteigung und Turmblasen | Musik: Bläsergruppe 	 19:30-20:30	
 der MMK Arnfels.

Musik in der Kirche | Flöte: Hanna Hofmann, 	 20:30-21:00 	
Orgel: Lukas Klopfer.

Hl. Messe mit Pfr. Marius Martinas | Musik: Kirchenchor 	 21:00-22:00 	
Arnfels und St. Johann i. S.

Agape im Pfarrhof | Es bewirten der PGR und die Land-	 22:00-23:00	
jugend Arnfels.

Nachtgebet | mit der Jugend und „Sound of Rebenland“ 	 23:00-24:00	
(Musik).

Seelsorgeraum Rebenland 
Pfarrkirche & Pfarrhof Arnfels 
Hauptplatz 57, 8454 Arnfels

Die Kirche wurde in den Jahren 1714 bis 1717  
erbaut und 1734 geweiht, 1813 wurde der drei- 
geschoßige Turm angebaut. Der Innenraum wird  
vom mächtigen Hochaltar bestimmt, der den  
ganzen Chorschluss ausfüllt.

61

Die Kraft des Gebetes | Impulsvortrag von Dr. Manfred 	 18:30-20:00	
Mitteregger, evangelischer Pfarrer in Gröbming.

Modenschau | Bunte Modenschau mit Kleidung aus dem 	 20:00-21:00	
Kostnixladen.

Spiritueller Abschluss | Abschluss und gemeinsamer  	 21:00-22:00	
Ausklang der Langen Nacht der Kirchen.

	 17:00-17:30	A nkommen | Gemeinsamer Start in die Lange Nacht	
mit Vertreterinnen von Vinzengemeinschaft, Caritas etc.

	 17:30-18:00	 „Armut spürbar machen“ |  
Ein Programm der Caritas. 
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	 18:00-22:00	I nteraktive Kirchenführung | Digitaler Guide einer App 
mit QR Code, je nach Möglichkeit auch direkte Führungen.

	 18:00-19:00	 Persönliche Audienz bei Jesus | Gott begegnen und Kraft 
tanken bei der Anbetung in der Kapelle.

	 18:00-22:00	 Draht zu Gott | Wer wollte schon nicht mal mit Gott telefo-
nieren? Medieninstallation über ein altes analoges Tele-
fon – eine andere Art der Begegnung des Wortes Gottes!

	 19:30-21:00	 Gott in Sprache der Musik erleben | Konzert der Musik-
schule Deutschlandsberg im Kirchraum der Pfarre.

	 23:00-01:00	 Die Schöpfung schauen | Bei der Filialkirche Ulrichskirche 
bei Frauental: Möglichkeit der geführten Himmels-
erkundung mittels eines Teleskops gegeben (je nach 
Wetter). Parallel besteht die Möglichkeit einen Blick in 
Kirche aus dem 12. Jahrhundert zu werfen!  
Standort Carla Deutschlandsberg, Hauptplatz 11

	 18:00-20:00	K ennen Sie Carla? Vorbeikommen & Kennenlernen! | 
Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen eines Carla-
Shops und kommen Sie bei Kaffee und Kuchen ins 
Gespräch! Verbringen Sie eine nette, gemütliche Auszeit 
inmitten des vielfältigen Second-Hand-Sortiments.

Seelsorgeraum Schilcherland 
Kirchplatz und Pfarrkirche  
Deutschlandsberg
Schulgasse 11, 8530 Deutschlandsberg

Süd-Nord ausgerichtete Hallenkirche, Ende des 18. Jh. 
erbaut, 1704 auf das Patrozinium Allerheiligen ge- 
weiht. Hochaltar und Seitenkapellen aus der Barock-
zeit. Mittelalterlicher Turm beim Neubau aufgestockt, 
trägt seit 1868 einen neugotischen spitzen Helm.

62

Bleib bei uns, denn es will Abend werden | Konzert mit 	 19:30-21:30 	
Lesung der Kantorei Graz unter der Leitung von Karl  
Schmelzer-Ziringer.

Seelsorgeraum St. Michael 
Kammern im Liesingtal – Johannes der Täufer
Kirchgasse 29, 8773 Kammern

 

Gotische Kirche, 1074 als Besitz des Stiftes Admont 
genannt. 2-schiffiges Langhaus mit Sternrippen-
gewölbe auf vier achteckigen Pfeilern. Die Kirche  
wurde 1995 innen renoviert und dabei der Altar-
raum neu gestaltet.

63

Seelsorgeraum Stadtkirche Leoben 
Stiftskirche Hl. Andreas – Leoben 
Stift 9, 8700 Leoben

Göss, das älteste Kloster der Steiermark, wurde 
schon vor 1020 gegründet. Frühromanische Krypta 
der ehemaligen Stifts- und heutigen Pfarrkirche 
aus der Gründungszeit, spätgotisches Schiff um 
1520 erbaut. Frühgotische Michaelskapelle 1271–83.

64

Kirchenkonzert „In love with Jesus“ | Der „Singkreis 	 19:00-20:30 	
Kammern“ und „Luis & Friends“ bringen musikalisch  
einen Streifzug von Gospel bis klassischer Kirchenmusik.
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		  Start in der evangelischen Kirche Bad Mitterndorf
	 18:00-18:14	 Start in die Lange Nacht der Kirchen in der evangelischen 

Kirche Bad Mitterndorf mit Bläsergruppe 
	 18:15-18:35	A ufführung des Kinderchors in der evangelischen Kirche  	

		
		  Weiteres Programm in der katholischen Kirche
	 19:00-19:45	 Das Jugendorchester der Musikkapelle spielt auf –  

anschließend Aufführung des Kinderchors | Im Laufe 
des Abends werden gegen Voranmeldung Kirchturm-
führungen angeboten.

	 20:30-21:15	 Ökumenischer Abschlussgottesdienst, musikalisch  
gestaltet vom Singkreis (Pfarre Bad Mitterndorf) | 
Anschließend wird eingeladen, den Abend gemütlich 
ausklingen zu lassen.

Seelsorgeraum Steirisches Salzkammergut 
Pfarrkirche und Evangelische Pfarrkirche 
Bad Mitterndorf
8983 Bad Mitterndorf Nr. 1

Pfarrkirche zur hl. Margareta, entstammt drei goti-
schen Bauperioden aus dem 14./15. Jh., hat 1335 die 
Pfarrechte erhalten. Im alten Friedhof um die Kirche 
wurden Angehörige der durch ihre ärztliche Tätigkeit 
berühmten Familie Lobenstock bestattet.

65

Heute Nacht Gott begegnen | 18:00 Uhr Music and Spirit ·	 18:00-22:00 	
ca. 19:00 Uhr Kirchenführung · ca. 20:00 Uhr Linedance –  
Bewegung im Sinne Gottes · Turmführungen bis 21:00  
Uhr · Gnaser Schätze · Meditation · Begegnungsplatzl  
rund um die Kirche · ab 21:30 „Church on fire“.

Seelsorgeraum Südoststeirisches  
Hügelland  
Pfarrkirche Bierbaum
Bierbaum a. Auersbach 85, 8093 St. Peter a. Ottersbach

Die Dreifaltigkeitskirche wurde 1899 als Filialkirche 
von St. Peter im Neorenaissance-Stil erbaut und 
1947/48 erweitert. 1949 wurde sie zur Pfarrkirche 
erhoben.

66

Seelsorgeraum Südoststeirisches  
Hügelland  
Pfarrkirche Maria, Königin der Engel
Gnas 6 ,8342 Gnas

1229 erstmals eine Kirche urkundlich erwähnt. Der 
älteste Teil der Pfarrkirche ist der Altarraum, der 
im 12. Jh. als Kapelle erbaut worden sein dürfte. 
Die jetzige Gestalt der Pfarrkirche stammt aus den 
Jahren 1986 und 1987.

67

Wir ALLE sind Kinder Gottes – buntes Kinderprogramm | 	 18:00-20:00 	
Kinderfest mit Stationenbetrieb in Kooperation mit der  
Katholischen Jungschar Steiermark.

Kirchenführung mit anschließender Bibelmeditation | 	 20:00-22:00 	
Beginn um ca. 20:00 Uhr nach dem Kinderfest.
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	 19:00-21:00	 Gottes Melodie | 19:00 Uhr mit Hl. Messe · Turmbegehung 
· gemütliches Zusammenstehen.

	 17:30-19:30	 Verbindung durch Begegnung | … zwischen Caritas und 
Kirche, Jung und Alt, Texte und Musik  
17:30 Beginn im Caritas Pflegewohnhaus  
mit verbindenden Texten von Bewohn- 
er:innen und Mitarbeiter:innen, musika- 
lische Umrahmung von der Volksschule St. Peter  
· Agape · ab 18:30 Kirchenführung 

	 19:30-21:30	 Zweiter Durchgang des Programms „Verbindung durch 
Begegnung | Kirchenführung um 20:30 

Seelsorgeraum Südoststeirisches  
Hügelland  
Pfarrkirche Hl. Johannes Baptist 
Kirchbach 28, 8082 Kirchbach
 

Das Patrozinium Johannes des Täufers geht bis ins 
13. Jh. zurück. Erste Erwähnung einer Pfarrkirche in 
einer Schrift von 1256. Kirchenneubau von 1478. 1830 
Kirchenerweiterung. Innenneugestaltung 1980.
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Seelsorgeraum Südoststeirisches  
Hügelland  
St. Peter am Ottersbach 
Petersplatz 1, 8093 St. Peter am Ottersbach
 

Die Kirche wurde 1782 zur Pfarrkirche erhoben.  
Spätgotischer Bau, Chor mit 1515 datiert. Im 18. Jh.  
erneuert und zeigt 1770 an der Westfront. Spät- 
barocke Einrichtung stammt aus dem 3. Viertel  
des 18. Jh.
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Seelsorgeraum Südoststeirisches  
Weinland  
Pfarrkirche St. Veit
Am Kirchplatz 5, 8423 St. Veit am Vogau

Einer der letzten repräsentativen Kirchenbauten 
des Barocks in der Steiermark. Die jetzige Kirche 
wurde 1748–51 von Joseph Hueber (Hauptwerk: 
Weizbergkirche) erbaut und von der ersten Künst-
ler-Garde der 2. Hälfte des 18. Jh. ausgeschmückt.
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Hl. Messe 	 19:00-19:45

Biblisches 	 20:00-22:00

Labestation 	 20:00-22:00

Messweinverkostung 	 20:00-22:00

Sakristeibesichtigung 	 20:00-22:00

Kinderprogramm 	 20:00-22:00

Kirchenführungen 	 20:00-22:00

©
 W

ik
ip

ed
ia

/M
ar

ku
s E

ib
el

90 91

Genuss & Erholung

Urlaub & Feiern
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	 19:45-20:00	M usikalische Begrüßung am Wolfgangikogel | Die 
Wallfahrer:innen und die Besucher:innen werden vom 
Bläserensemble der Musikkapelle Hollenegg begrüßt.

	 20:00-20:30	 Baukultur: Wolfgangikirche | Architekt und Künstler  
Mag. Markus Jeschaunig, für die architektonische  
Neugestaltung der Kirche verantwortlich, spricht zu 
Architektur und Bauwerksgenese.

Seelsorgeraum Sulm-Saggautal  
Patrizikirche – Hollenegg
Neuberg, 8530 Hollenegg
 

Die Patrizikirche in Hollenegg wurde 1735 erstmals 
urkundlich erwähnt und ist dem hl. Patrick geweiht. 
Sie wird vor allem während der kälteren Wintermo-
nate und für Begräbnisfeiern genützt. 2021 erhielt die 
Kirche eine neue Orgel.
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Seelsorgeraum Sulm-Saggautal  
Wolfgangikirche – Hollenegg
Kruckenberg 22, 8541 Hollenegg
 

 
Kleine gotische Bergkirche, 1494 ursprünglich  
hölzerne Kapelle, dem hl. Wolfgang geweiht – ein 
jahrhundertealtes und bedeutendes Wallfahrtszen-
trum in der Weststeiermark. 2022 als beispielhaftes 
Bauprojekt mit der GerambRose ausgezeichnet.
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	 18:00-19:00	 S(w)ingender Orgeltreff | Kanzelsingen mit den Sänger:in-
nen des Kinderchores der Volksschule von Hollenegg.

	 19:00-20:00	F ußwallfahrt von der Patrizikirche zur Wolfgangikirche | 
Begleitet von Simone Koch und Rupert Krasser. Festes 
Schuhwerk empfohlen!

Archäologie am Wolfgangikogel | Archäologe Mag. Andreas	 20:40-20:55 	
Bernhard referiert über Fundobjekte, die auf eine Besie- 
delung in Jungsteinzeit bzw. Kupferzeit schließen lassen.

Die Wolfgangikirche und ihre Geschichte | Der Historiker 	 21:00-21:30 	
MMag. Dr. Gerhard Fischer über historische Entwicklung,  
Gründungsbericht und Wallfahrtsbrauchtums.

Ökumenisches Nachtgebet | Mit Mag. Sabine Maurer,  	 21:40-22:00 	
Pfarrerin i. E. und Pastoralreferent Florian Schachinger.  
Kantorin Gabriele Koch singt das Mariazeller Magnificat.

Agape am Wolfgangikogel | Am Platz vor der Wolfgangi-	 22:00-22:30 	
kirche laden Orgeltreff und Wolfgangikomitee zur Agape.

Wanderung zum Turmbauerkogel und zurück | Treff- 	 18:00-23:00 	
punkt 18:00 Uhr am Kirchplatz: Auf der Wanderung  
zum Turmbauerkogel gehen wir der Gründungslegende  
der Pfarrkirche „Maria im Dorn“ nach.

Vesper | Nach der Wanderung zum Turmbauerkogel 	 21:00-21:30 	
treffen wir uns um ca. 21:00 Uhr zur Vesper. 

Kirchenführung | Die kurzweilige Kirchenführung endet 	 21:30-22:00 	
mit einem gemütlichen Ausklang im Pfarrhofgarten.  
Achtung: Bei Regenwetter entfällt die Wanderung zum  
Turmbauerkogel, Vesper und Kirchenführung finden  
entsprechend früher statt!

Seelsorgeraum Sulm-Saggautal  
Pfarrkirche Maria in den Dornen –  
Eibiswald
Eibiswald 45, 8552 Eibiswald

1170 erstmals als Leibnitzer Filialkirche erwähnt. 
Stattlicher romanischer Steinbau wurde um 1350 in 
gotischem Stil erweitert. 1678 großangelegter baro-
cker Umbau. 1779 wurde die Eibiswalder Pieta von 
1510 auf den neu gestalteten Hochaltar übertragen.
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Seelsorgeraum Sulm-Saggautal  
Pfarrkirche St. Peter im Sulmtale
St. Peter 1, 8542 St. Peter im Sulmtal
 

Urkundlich wurde 1244 eine Kirche genannt als 
„capella Sancti Petri iuxta Lindenberch“. Der barocke 
Kirchenbau hat eine gute Rokoko-Ausstattung.
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	 18:00-24:00	E ntdecken Sie die Heilsamkeit & Kraftquelle im Herrn | 
18:00 Uhr Rosenkranzgebet · 18:30 Uhr Hl. Messe  
anschl. Eucharistische Anbetung · Stille Anbetung mit 
gestalteten Sequenzen.

	 19:00-19:50	A usstellung „Anton Halm – Pianist, Lehrer und  
Tonsetzer“ 

	 19:50-20:00	 Vesperläuten „CLASSICUM“ 

	 20:00-21:00	 Herz-Jesu Vesper | Zelebrant: Pfarrer Mag. Markus Lehr 
· musikalische Gestaltung: Anton Halm ChOrchester, 
Leitung: Karl Michael Waltl · Werke u.a. von: Ludwig van 
Beethoven, Anton Halm, Michael Haydn, Franz Schubert

Seelsorgeraum Sulm-Saggautal  
Pfarrkirche Zum gegeißelten Heiland – 
Wies
Marktplatz 1, 8551 Wies
 
 
Eine aus Wies in Oberbayern stammende Statue 
des gegeißelten Heilands auf der Wies wurde 1753 in 
einem Steinkreuz, später in der neu erbauten Wiß-
Capelle zur Verehrung aufgestellt. 

75

Lichterprozession 	 21:00-21:15	
	

Abendliches Singen und gemütlicher Ausklang 	 21:15-22:00	
	

Gemeinsames Programm mit der Evangelischen 
Heilandskirche
Start mit Glockengeläute 	 18:00-18:10	

	
Let’s sing together | Musik und Gesang mit und von 	 18:15-18:45 	

Kindern des katholischen Schülerhorts.
„Der kleine Tag“ | Auszug aus dem Musical von Rolf 	 19:00-19:30 	

Zuckowski – von Schüler:innen des BG/BRG Fürstenfeld.
Agape und Begegnung am Kirchplatz 	 19:30-20:00

Altarraum – Sakristei – Glockenstuhl | Drei Kostbarkeiten 	 20:00-20:30 	
der Stadtpfarrkirche Fürstenfeld zur Auswahl.

Aufbruch zur Evangelischen Kirche 	 20:45-21:10

Seelsorgeraum Thermenland  
Stadtpfarrkirche Hl. Johannes der  
Täufer – Fürstenfeld
Kirchenplatz 3, 8280 Fürstenfeld

Der früheste Kirchenbau dürfte aus dem 12. Jh. – 
wenige Jahrzehnte nach der Gründung Fürstenfelds 
durch Markgraf Ottokar IV. – stammen. 1988 wurde 
ein neuer Zwiebelturm errichtet, 1995 der Altar-
raum neu gestaltet.
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Evangelische Heilandskirche –  
Fürstenfeld  
St. Peter 1, 8542 St. Peter im Sulmtal
 

Anfang des 20. Jh. nach Plänen von Otto Kuhlmann 
aus Berlin-Charlottenburg erbaut. Gehört zu den 
schönsten und für ihre Entstehungszeit innovativs-
ten evang. Kirchenbauten der Steiermark, stellt auch 
im österreichischen Kirchenbau einen Einzelfall dar.
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	 	 Gemeinsames Programm mit der Katholischen 
		  Stadtpfarrkirche Fürstenfeld
	 21:15-22:00	 Was ist ein gutes SINN-erfülltes Leben? | Impulse von 

Seelsorgerin Mag. Huss-Rauscher mit Austausch.
	 22:00-22:30	 Ökumenisches Nachtgebet und Schluss-Segen 

	 22:30-23:00	A usklang und Open End 

	 17:00-23:00	 Das Leben in der Pfarre Ottendorf im liturgischen Jahres-
kreis | Fotopräsentation über die Menschen und ihr 
Leben in unserer Pfarrgemeinde, die gemeinsame Arbeit, 
heitere, besinnliche, lehrreiche, auch traurige Erlebnisse.

Seelsorgeraum Thermenland  
Pfarrkirche Hl. Helena und Pfarrheim
Ottendorf 39, 8312 Ottendorf an der Rittschein
 
 
 
1477 wurde eine gotische Dorfkapelle mit Netzgrad-
gewölbe errichtet. Durch einen Zubau 1956–57 erhielt 
die Kirche die heutige Form aus einem geräumigen 
Saalraum mit einer querschiffartigen Verbreiterung 
vor einem schachtartig erhöhten Altarraum.
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Unsere Kapellen des Pfarr- und Gemeindegebietes Otten-	 17:00-23:00 
dorf | Ausstellung über die Entstehung und Geschichte  
der Kapellen des Pfarr- und Gemeindegebietes Ottendorf.

Filmvorführung für Kinder & Jugendliche | Als Begrüßung	 17:00-18:30 	
wird es im Pfarrheim Ottendorf einen (Überraschungs-)  
Film inkl. Popcorn und Getränken geben. 

Kirchenführung mit Turm- und Glockenbesichtigung | 	 17:30-18:15 	
Einzigartige Führung mit Kirchenhistoriker Manfred 	 19:30-20:15 
Schaller – entdecken Sie dabei viele Geheimnisse und 
 ganz neue Seiten unserer Kirche. 

Gottesdienst mit Bläserklang und Kindergesang | mit 	 19:00-19:30 	
Pfarrer Peter Rosenberger und Vikar Mag. Jozef Hertling.  
Alle Kinder und Jugendlichen sind eingeladen, den  
Gottesdienst so lebendig wie möglich mitzugestalten.

beatXsang – Worship Night | Das Worship-Projekt begei- 	 20:30-21:45 	
stert mit moderner christlicher Pop- und Rockmusik und  
lädt ein zum gemeinsamen Lobpreis. 	

Humorvolle Gedichte aus der Bibel mit Instrumental-	 22:00-23:00 
musik am Lagerfeuer | Lesung von humorvollen Gedich- 
ten aus der Bibel zum Schmunzeln und Nachdenken. .

„Zu Gottes Altar will ich kommen, zum Gott meiner 	 18:00-18:45 	
Freude und meines Jubels“ Ps 43,4 | Hl. Messe zum Herz- 
Jesu-Freitag mit Bruder Elias Unegg OFM, Ort: Pfarrkirche.

Seelsorgeraum Voitsberg  
Franziskanerkloster Maria Lankowitz
Franziskanerplatz 1, 8591 Maria Lankowitz
 
 
 
Das heutige Franziskanerkloster wurde 1455 durch 
Ritter Georg Gradner gegründet. Nach einer Bau-
zeit von rund fünf Jahren waren Kirche und Kloster 
1460 fertiggestellt, und 12 Franziskaner aus dem 
Kloster Jundenburg übersiedelten nach Lankowitz.
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	 18:45-21:00	 „Kinder, seid ihr alle da?“ | Spannendes Kinderprogramm 
mit Christina Lenz, Ort: Pfarrsaal & Kirche.

	 18:45-24:00	 „In Maria Lankowitz hab’ ich an dich gedacht und dir dies 	
Andenken mitgebracht.“ | Schauen, schmökern, staunen  
– einkaufen im Klosterladen. 

	 18:45-23:0	 „Die Armen habt ihr immer bei euch und ihr könnt ihnen 	
Gutes tun, so oft ihr wollt.“ Mk 14,7 | Waren aus fairem  
Handel vom Weltladen. Ort: Klostergang.

	 19:00-22:30	 „Der Wächter, der auf dem Turm stand, sah die Schar her- 	
ankommen und meldete: Ich sehe eine Schar.“ 2 Kön 9,17  
Möglichkeit zum Erklimmen des Turmes der Kirche.  
Verantwortlich: Feuerwehr Maria Kemetberg/Kirchberg. 

	 19:00-23:00	 „Gibst du ihnen, dann sammeln sie ein; öffnest du deine 	
Hand, werden sie satt an Gutem.“ Ps 104,28 | Speziali- 
täten aus Klostergarten und Klosterküche, frisches Brot  
und bekömmlicher Messwein. Ort: Innenhof des Klosters.

	 19:00-23:00	 „Wie ein Weber hast du mein Leben zu Ende gewoben.“ 	
 	Jes 38,12 | Besichtigung der Gruftanlage unter der Kirche.  
Schmökern in den Totenbüchern. Ort: Gruft.

	 19:00-22:00	 „Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Und siehe, es 	
 	war sehr gut.“ Gen 1,31 | Ökologische Putz-/Waschmittel  
und Körperpflegeprodukte herstellen. Ort: Oase der Seele.

	 19:00-20:00	 „Das Silber und Gold und die Geräte aus Bronze und 
	 20:00-21:00 		E  isen brachte man in die Schatzkammer im Haus des 
	 21:00-22:00 		  Herrn.“ Josua 6,24b | Hochinteressante Einblicke in die 
	 22:00-23:00 		  Schatzkammer, kostbare Reliquien, Kleider der Gnaden-

statue und viele weitere sehenswerte Kleinodien. 
	 19:00-21:00 	 „Preist Gott alle Tage und lobsingt ihm!“ Tobit 12,18b | 	

Chorgesang zur Ehre Gottes und der Lankowitzer  
Gnadenmutter. Ort: Pfarrkirche.

	 20:30-21:30 	 „Gott, wir hörten es mit eigenen Ohren, unsere Väter 	
erzählten uns.“ Ps 44,2 | Präsentation von historischem  
Bildmaterial und Berichten aus Maria Lankowitz. Ort:  
Pfarrsaal.

	 23:00-24:00	 „Sie gehörten zu den Pilgern, die beim Fest Gott anbeten 	
wollten.“ Joh 12,20b | Gestaltete Eucharistische Anbetung  
mit Bruder Elias Unegg OFM. Ort: Kapelle in der Klausur  
des Klosters.

Seelsorgeraum Vorau  
Pfarrkirche Hl. Stefan – Dechantskirchen
Dechantskirchen 1, 8241 Dechantskirchen

Die Pfarrkirche feiert in diesem Jahr das 850-jähri-
ge Jubiläum. Dechantskirchen ist die älteste Pfarre 
im Seelsorgeraum Vorau, älter als das Stift Vorau. 
Spätgotischer Bau, dürfte um das Jahr 1470 errich-
tet worden sein.
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Über der Schöpfung liegt Dunkelheit, doch die Weisheit 	 18:00-22:00 	
schafft Licht und Leben! | Nach der Begrüßung startet  
ein abwechslungsreiches Programm rund um die  
Schöpfungsverantwortung.

Beiträge zur Schöpfungsverantwortung | Kinder-Theater-	 18:30-19:00	
aktion „Mülltonnenspiel“ · Klimaschützerlied · aus Sonne  
wird Strom

Stationenbetrieb | Feiner’s „Platzlsingen“ rund um die 	 19:00-21:45	
Kirche · Führungen auf den Kirchturm · Abseilaktion der  
Feuerwehr · Rotes Kreuz = Ersthilfe für alle · eine Kräuter- 
schnecke entsteht im Pfarrgarten · Power-Point zur  
Schöpfungsverantwortung im Pfarrheim

Andacht zur Schöpfung | Anschließend musiziert die 	 20:15-20:45	
Familienmusik Feiner in der Kirche

Abendlob mit Abschluss-Segen 	 21:50-22:00

98 99



Seelsorgeraum Vorau  
Pfarrkiche Hl. Jakobus –  
St. Jakob im Walde
Dechantskirchen 1, 8241 Dechantskirchen

Die 1209 erstmals urkundlich erwähnte „capella sanc-
ti Jacobi“ wurde von den Krumbachern erbaut. Gro-
ßer Umbau um 1660. Die 2-geschossige Sakristei und 
die ursprüngliche Lorettokapelle wurde angebaut 
(Jahreszahl am steinernen Sakristei-Türstock 1663). 
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	 18:00-22:00	 Wenn am Abend die Glocken rufen | Begrüßung · Be-
steigung des Kirchturms · Geschichte dieses früheren 
Pilgerortes · Bläsergruppe · Musiker:innen im Wechsel 
mit Texten, Geschichten und Psalmen · Segen rund um 
die Feuerschale beendet den Abend.
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Kultur, Kunst, Bildung und soziales Engagement machen unsere Welt um vieles reicher. Die Zuwendung 
durch Unterstützer ermöglicht die Verwirklichung und Fortführung zahlreicher gesellschaftlicher Anliegen 
und trägt zur Vielfalt des Lebens bei. Die Erhaltung gesellschaftlicher Werte hat bei uns eine lange  
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